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Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 483
umfaßt 8 Leite « ; die Abendausgabe Nr . 486 um¬
faßt 12 Seiten mit Uuterhaltuugsblatt Nr . 84 ; zu¬
sammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
Lu den Unruhen in China .

" (Jllustr .) — „Danzig .
" — „Bilder aus

jem französischen Kongogebiet .
" (Jllustr .) — „Die ersten Bilder vom

Kriegsschauplatz in Tripolis ." (Jllustr .) — „Unbekannte Marterln . —
Kriegsschauplatz in Tripolis .

" (Jllustr .) — „Unbekannte Marterln ." —
„Humoristisches.

"

Deutsche Kämpfe in China .
: : : Karlsruhe , 18. Okt. Zum zweiten Male sind deutsche Streit -

«äfte in Unruhen verwickelt, welche das Reich der Mitte durchtoben.
§er berüchtigte, freilich in seiner Bedeutung weit überschätzte Boxer -
Sufstand von 1900 hatte uns sogar zur Mobilisierung eines besonderen
kxpcditionskorps veranlaßt ; und noch durch Jahre blieb ein deutsches
Detachement neben den Abteilungen der beteiligten anderen Mächte
.in Lande stehen .

Diesesmal ist eine weit ernstere Bewegung ausgebrachen . Die
Laxer waren eine Pöbelrotte , welche Raub und Mord unter nationa -
jer Flagge deckten. Die Geheimgeschichte jener Wochen ist noch nicht
zeschrieben ; aber daß die Regentin Tsu-tst vor den zur Rettung des
mgeblich bedrängten Hofes hereinstürmenden Europäer wie das leib¬
haftige böse Gewissen aus Peking entwich, machte die alte Teufelin der
Mitschuld dringend verdächtig. Man hat ja auch anderwärts Bei -
piele erlebt , daß regierende Herren oder Zugehörige der Dynastie sich
jre Revoltutionen selbst bestellt haben , sei es, um gegen fremde Zu¬
mutungen mit der Berufung auf den Volkswillen austrnmpfen zu kön-
men, sei es aus persönlichen Gründen . 1900 wenigstens hörte man in
und um Peking nichts anderes als von blinden Taten des Haffes gegen
aie Anstalten der Missionen und der ausländischen Handelsnieder¬
lassungen und nichts von einer Feindschaft der Empörer gegen das
Mandschu-Haus und seinen Anhang .

Diesesmal ist die Abneigung gegen die Dynastie die treibende
Kraft des Aufruhrs wie einst bei der . Taiping -Revolution . Bon Aus¬
schreitungen des in der Masse natürlich noch fortglimmenden Frem¬
denhasses halten im Gegenteil die Lenker der Bewegung ihre Anhänger
«iit peinlichster Sorgfalt zurück. Die größte Strenge ist angedroht je¬
dem, der sich an Leben oder Eigentum der Ausländer vergreife , und
tatsächlich ist bereits mit standrechtlichen Hinrichtungen gegen Un¬
gehorsame eingeschritten. Den Leitern liegt eben alles daran , die von
ihnen eingesetzte provisorische Regierung im Festtagsgeiyande einer
wirklichen Kulturmacht aller Welt darzustellen .

Unter diesen Umständen wäre es wahrscheinlich angebracht ge¬
wesen . dem guten Willen der neuen Machthaber bis zum Beweise des
Gegenteils zu vertrauen und vorläufig abzuwarten , ob fie auch die
Kraft behalten , ihm Nachdruck zu geben. Ob der entgegengesetzte Fall
schon eingetreten ist, oder die Offiziere der bei Hankau stationierten
Echiffe aus hier noch nicht zu überschauenden besonderen Gründen sich
solchen Erwägungen entzogen haben , ist noch nicht bekannt . Amtlich
aber wird gemeldet, daß tatsächlich schon in diesem Stadium des
Kampfes Landungstruppen der „Leipzig", des „Tigers und des „Va¬
terlandes" ausgeschifft und in Hankau im Zusammenwirken mit einer
Freiwilligen-Kompagnie der ortsansässigen Deutschen in einen Stra -
ssenkampf mit „chinesischem Pöbel " verwickelt seien. Run ist Hankau
allerdings heute noch nicht in den Händen der Rebellen wie seine
Nachbarstädte Wutschang und Hanyang . Es muß sich also wirklich nicht
um die anscheinend leidlich disziplinierten Rebellen , sondern um Pöbel¬
scharen handeln , welche nach Boxerart in der allgemeinen Unruhe

blindlings losgeschlagen und sich an Leib und Gut der ftemden Kolo¬
nien , besonders der deutschen , vergriffen hatten . Die anderweitige
Meldung , daß schon am 12. Oktober auf der Rückseite der deutschen
Niederlassung im Chinesenviertel ein böswillig angelegter , großer
Brand gewütet habe, mag die Unfähigkeit der noch nicht hinausgewor¬
fenen Mandschu-Befatzung beleuchten, in ihrem Bereiche jene Ordnung
aufrecht zu erhalten , welche bisher in Wutschang von der neuen Re¬
gierung behauptet ist. In solchem Umfange wäre also das deutsche
Einschreiten als gerechtfertigt zu erkennen. Denn es ist zu hoffen, daß
über die Grenzen der Abwehr hinaus unsere Mannschaften zu einer
positiven Unterstützung der sinkenden Mandschumacht sich nicht verlei¬
ten läßt . Eine solche fehlerhafte Parteinahme für die erliegende Sache
könnte sich in menschenalterslanger Abneigung des Chinas neuer
Ordnung gegen die tätigen Freunde der besiegten Partei rächen.

Wie schlimm die Dinge für die Zentralregierung stehen, beweist
ihr Zögern , den Norden von den noch treugebliebenen Truppen zu ent¬
blößen , beweist die Entsendung Puanschikais , der als Chinese selber
im höchsten Grade ihr verdächtig ist , die Bewegung ' gegen die
Mandschu insgeheim zu begünstigen. Schon die Unternehmung gegen
die Boxerhorden hatte , wie alle Einmischungen in ausländische Par¬
teikämpfe, ihre Schattenseite, umsomehr als der zu rettende Hof sie
uns nicht dankte, sondern vor den Rettern ausriß . Gegen die höher-
begabten echten Chinesen die mandschurischen Eindringlinge zu unter¬
stützen, welche sich jeden Kulturfortschritt von den fremden Beratern
nur widerwillig abpressen ließen , während die Proklamationen der
Republikaner mit Stolz von den nationalen Werten der neugeschaffe¬
nen Eisenbahnen reden, wäre eine grundverkehrte Wahl . Von Sie¬
gen über meuternden Pöbel aber soll man möglichst wenig Aufhebens
machen ; selbst die Verscheuchung und Zusammenkartätschung der Hun-
derttausenden von Boxern war zur Anlegung eines Lorbeer reifes um
die europäischen Banner eigentlich herzlich schlecht geeignet .

Die Heimkehr des Luftschiffes „Schütte -Lanz".
= Mannheim , 18. Okt. (Tel .) lleber die Gründe der Landung

des Luftschiffes „Schütte-Lanz" in Waldsee bei Speyer äußerte sich
Professor Schütte in persönlicher Rücksprache wie folgt : „Wir find
hier nach schöner Fahrt sehr glatt gelandet auf freiem Felde bei
Waldsee an einer Stelle , die wir uns selbst ausgesucht haben . Es war
eine sogenannte Notlandung , weil wir bemerkten, daß an der Höhen¬
steuerleitung wahrscheinlich etwas defett war . Zur Hilfeleistung ist
eine Kompagnie Pioniere aus Speyer herangezogen worden . Das
Schiff haben wir in üblicher Weise mit Hilfe eines eingegrabenen
Ackerwagens verankert . Zur Verankerung wurden Stahltrossen und
Seile benutzt. Die Landung ging so glatt vonstatten , daß das Schiff
in keiner Weise beschädigt wurde . Die Fahrt verlies sehr glatt . Die
Höhensteuer haben vorzüglich funktioniert . Wir haben eine Höhe von
150 Metern erreicht. Bei der Landung haben wir die Ventile ge¬
zogen. Wir müssen also Gas nachfüllen. Gasbehälter für die Nach-
füllung sind bereits beordert und kommen bis Schifferstadt mit der
Bahn , von wo wir sie mit Kraftwagen herbeischaffen lassen werden .

"
C . Waldsee (Pfalz ) , 18. Okt . (Privattel .) 3 Uhr 25 Min .

Das Luftschiff „Schütte -Lanz" stieg heute Nachmittag 2 Uhr
unter dem Jubel einer großen Menschenmenge von seiner Not¬
landestelle in Anwesenheit der Familie Lanz und Röchling zur
Fahrt nach der Rheinau wieder auf und schlug die Richtung nach
Mannheim ein . Um 3 Uhr 10 Min . war das Luftschiff über der
Luftschiffhalle in Rheinau. Es hatte den Weg über Rheingön¬
heim , Mundenheim genommen . Zur Zeit kreuzt es über der
Luftschiffhalle . Es besteht die Absicht , daß es nach *Mannheim
fährt und über der Stadt eine Schleifenfahrt ausführt

l . Rheinau (A. Mannheim) , 18. Okt. (Privattel .) Das
Luftschiff „Schütte -Lanz" ist 3 Uhr 30 Min . glatt gelandet
und wurde 3 Uhr 55 Min . in die Halle gebracht. Der Ab¬

stecher nach Mannheim unterblieb. Die Fahrt von Waldsee
nach Rheinau war, wie die Teilnehmer berichten, prächtig .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 18 . Oktober .

-- Kaiser Friedrich HI . wäre heute am 18. Oktober , dem
Erinnerungstag der Völkerschlacht bei Leipzig , 80 Jahre alt
geworden, wenn nicht eine heimtückische , unheilbare Krankheit
seinem Leben im 57 . Jahre ein Ende gemacht hätte. Jedem
guten Deutschen wird diese Heldengestalt auf dem deutschen
Throne eine unvergeßliche Erinnerung sein. Nicht nur seine
hervorragenden Taten auf militärischem Gebiete , dir mit leuch¬
tenden Lettern in die Geschichte Preußen -Deutschlands einge-
meißelt sind , haben Kaiser Friedrich zum Liebling des Volkes
gemacht, sondern seine glänzenden Charaktereigenschaften , sein
ungemein menschliches Empfinden bei jeder Gelegenheit seinen
Untertanen gegenüber , tragen zur Verherrlichung seines
Ruhms und seiner Unsterblichkeit bei . Zur Zeit seiner schmerz¬
haften Krankheit hat sich gezeigt , welches Mitgefühl im ganzen
deutschen Volke für den heldenhaft leidenden deutschen Kaiser
herrschte, wie unendlich erschütternd die Nachricht von seinem
Tode wirkte und gleichzeitig eine große Erleichterung in den
Herzen aller sich kundgab, daß der kaiserliche Dulder endlich von
seinem unheilbaren Leiden befreit war. Sein Krebsleiden ver¬
schlechterte sich nach einem verspäteten operativen Eingriff des
englischen Arztes Mackenzin derart , daß er 99 Tage nach An¬
tritt seiner Regierung die Augen für immer schloß . Er starb
bekanntlich in Potsdam im Neuen Palais am 15 . Juni 1888.

A Realschule. Wie wir erfahren , wird Realschuldirektor Burger
in Triberg , der für den ins Unterrichtsministerium berufenen Direktor
Holzmann zum Direktor der hiesigen Realschule ernannt worden ist.
seine Stelle am 1 . November hier antreten . Es geht ihm der Ruf
eines tüchtigen Schulmannes und liebenswürdigen Vorgesetzten
voryus , dessen Scheiden in Triberg allgemein bedauert wird .

8t . A . Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat Septem¬
ber die Zahl der Einlagen 5283 (1910 : 5445) mit einem Gesamt¬
betrag von 691 494 M (786 549 M ) . Doaon entfallen 127 925 Jl
(166 536 M) auf 494 (512) Neueinlagen . Abhebungen fanden 5052
(4258) statt im Betrage von 955 998 M (811886 Jl ) .

— Die Vertilgung von Raupen . Nach einer Bekanntmachung des
hiesigen Bürgermeisteramtes sind alle Obstbäume, Zierbäume und Ge-
sträucher in Gärten und Höfen, auf Feldern und Wiesen, an Straßen
und Wegen , sowie an Eisenbahndämmen in der Zeit von jetzt an bis
Mitte Februar 1912 von Raupennestern zu reinigen . Die Vorgefun¬
denen Raupennester sind zu vertilgen . Säumige haben Geldstrafen
bis zu 60 M oder Haftstrafen bis zu 14 Tagen zu gewärtigen .

8 Festgenommen wurden : ein 18 Jahre alter stellenloser Tag -
löhner von hier , wegen Einbruchsversuchs, ein 30 Jahre alter ver¬
heirateter Zementeur aus Jöhlingen , der in der Nacht zum 20 . vor .
Monats im Wartesaal 3 . Klasse des hiesigen Hauptbahnhofes einen
Koffer mit Kleidungsstücken im Werte von 150 M stahl , eine 34 Jahre
alte ledige Aushilfskellnerin aus Dreschdingshausen, die dringend
verdächtig ist, in einer Wirtschaft auf der Kaiserstratze einem Herrn
sein Portemonnaie gestohlen zu haben, zwei Hausierer aus Algier ,
die zur Nachtzeit in hiesigen Gasthäusern mit Teppichen hausierten ,
ohne im Besitze eines Gewerbe-Legitimationsscheins zu sein, ein 37
Jahre alter verheirateter Mechaniker aus Kandel , der dringend ver¬
dächtig ist, in einer Fabrik Werkzeug gestohlen zu haben , eine ledige
34 Jahre alte Näherin aus Crailsheim , die vom Amtsgericht hier
zum Strafvollzüge verfolgt wird , eine 24 Jahre alte Kellnerin aus
Niederhall , die zu gleichem Zwecke von der Staatsanwaltschaft in
Mülhausen i/ E . verfolgt wird .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 18 . Okt. Wie bereits kurz gemeldet , ist der ordent -

nche Professor für Architektur an der hiesigen Technischen Hochschule
«eh. Oberbaurat Dr . phil . h . c. Otto Warth am 1 . Otober 1911 in den
nuhestand getreten . Aus diesem Anlaß erhielt er , wie ebenfalls be¬
reits mitgeteilt , vom Großherzog von Baden das Kommandeurkreuz
K>eiter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen . Geh. Oberbaurat

Warth ist der Erbauer des großartigen Kollegienhauses der
Kaiser-Wilhelms -Ilniversttät in Straßburg und steht im 66 . Lebens -
fohre. Sein Geburtsort ist Limbach in der Rheinpfalz . Seine Haupt -
Arer waren Hochftetter und Lang in Karlsruhe . 1869 wurde Dr .
^ arth Assistent an unserer Technischen Hochschule , 1875 Hilfslehrer und
»878 ordentlicher Professor . 1891 erfolgte seine Ernennung zum Bau -

und o. o . Mitglied der Baudirektion , 1894 zum Oberbaurat und
»802 zum Lautechnischen Referenten im Grotzh . Ministerium der Justiz ,

Kultus und Unterrichts , sowie zum Mitglied der Ministerialban -
^ mmisfion für das Hochbauwesen. 1908 wurde Warth Geheimer
^ berbaurat und 1911 bautechnischer Referent im Ministerium des
^ roßh . Hauses, der Justiz und des Auswärtigen und im Ministerium

Kultus und Unterrichts . 1884 ernannte ihn die Universität Straß -
ûrg bei Vollendung des neuerbauten Kollegienhauses daselbst zum

phil . h . c . Als Fachschriftsteller hat Warth eine umfangreiche
-Tätigkeit entfaltet . Hervorzuheben ist die Neubearbeitung der beiden
ttsten Bände des bekannten Werkes von B ' eymanns Baukonstruktions -

^hre und feine graphische Tabellen für Holz- und Eisenkonstruktion.
^ Karlsruhe , 18 . Okt. Bon den Vorlesungen , welche im bevor¬

stehenden Wintersemester an der Technischen Hochschule gehalten
^ krden, dürften die nachstehend aufgeführten weiteren Kreisen
Interesse bieten : Prof . Dr . Auerbach : Plastische Anatomie , 1 Stunde .
* kof. Dr . Böhtlingk : Weltgeschichte, 2 St . ; Shakespeare , 2 St . (Be-

23 - Oktober) . Privatdozent Dr . Dochow: Deutsches Verfaffungs -
Berwaltungsrecht . 3 St . Prof . Dr . Drews : Edmund v . Hartmanns

^ huosophie , 2 Ct . (Beginn 30 . Ottober ) ; Mythologie der Germanen ,
-Jp . (Beginn 2. November ) . Landgerichtspräsident Dr . Eller :
futsches bürgerl . Recht, 3 St . (Beginn 2? . Oktober) . Danrat Dr .
ostchs : Soziale Gesetzgebung II (Arbeiterschwtz mit bes . Berücksichtigung
7^ Unfallverhütung und Eewerbehygiene ) , 2 St . (Beginn 24 . Okto-
^ 1- Prioatdozent Dr . Hellpachr BesprechmM « über Frageu der

praktischen Psychologie, 2 St . ; Der geniale Mensch , 2 St . (Beginn
24 . Oktober) . Prof . Dr . May : Schöpfungs- und Entwickelungslehren
von den ältesten Zeiten bis einschl . Darwin , 2 St . (Beginn 23 . Okto¬
ber) . Lektor Mess: Engl . Kurs für Anfänger , 1 St . ; Engl . Kurs für
Vorgeschrittene, 1 St . ; Advenced Englisch, 1 St . ; Französ . Kurs , 1 St .
Geh. Hofrat Dr . v. Oechelhäuser: Rubens und Rembrandt , 2 St .
(Beginn 8. November) . Prof . Dr . Paulcke: Allgem. Geologie , 2 St . ;
Entwickelungsgeschichte der Tierwelt und prähistorischer Mensch , 1 St .
Prof . Dr . Riffel : Private Hygiene, 2 St . Geh. Hofrat Dr . Rosenberg :
Stil und Ornament , 2 St . Prof . Dr . v.Zwiedineck-SLdenhorst : Allgem .
Volkswirtschaftslehre (Allgem. Lehren, ELtererzeugnng , Verkehr ,
Einkommen, Konsumtion ) , 3 St . ; Grundfragen der Sozialpolitik ,
1 St . ; Nationalökonomik der technischen Betriebskraft , 1 St . Die
Zum Besuch dieser Vorträge erforderlichen Anmeldungen nimmt das
Sekretariat der Technischen Hochschule entgegen. Die näheren An¬
gaben über den Beginn und die genaue Zeit der Borlesungen sind aus
den Anschlägen der Dozenten in der Vorhalle der Hochschule , Kaiser¬
stratze 12, zu ersehen .

Vermischtes .
— Worms , 18. Oft . (Tel .) Heute früh 6 Uhr entstand in der

inmitten der Stadt gelegenen Landsbergsche« Mühle , Inhaber Max
Landauer , Großfeuer, das den südlichen Teil bis auf die Umfassungs¬
mauern vernichtete und den Dachstuhl der anderen Gebäude zerstörte .
Der Schaden dürste schätzungsweise 100000 Jt betragen , ist aber durch
Versicherung gedeckt . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt , doch
ist Selbstentzündung nicht ausgeschlossen .

--- Nürnberg, 18. Ott. (Tel .) Der Hausdiener Reinold
Stolz , der vor einigen Tagen im Kaiferkeller zu Berlin 7000 M
Tageseinnahmen gestohlen hat , ist hier verhaftet worden. Er
hatte von dem Gelde berefts 1700 Jl verbraucht .

*= Saarbrücken . 18. Ott. (Tel.) Von den 145 0« ) Mark,
die , wie berichtet, vo-n dem in Loubou verhafteten Bantlshrling
Renner bei der Firma Röchling in Saarbrücken veruntreut
sind, wurden bei der Durchsuchung der Wohnuiq, des Ver¬
hafteten .in der Londoner Vorstadt Harnpsiead 1ÜÜ 000 Mark in
deutschen Banknoten bekchlaasabmt.

Paris , 18. Okt Aus RSmiremont (Vogesen ) wird ge¬
meldet, daß der dortige Bankier Henry Selbstmord begangen
hat. Der Grund soll vollständige Vermögenszerrüttung sein.
Aktiven von 200 000 Frcs. sollen Passiven von mehr als einer
Million Francs gegenüberstehen. Namentlich die Industriellen
des Tales der Mosel scheinen betroffen zu sein.

Zum Gymnasiastenduell in Rudolstadt .
— Rudolstadt , 18. Okt . (Tel .) lleber das Gymnasiasten -Duell

ohne Zeugen , von dem wir mehrfach meldeten, wird dem „Berliner
Tageblatt " berichtet : Der 18jährige Unterprimaner Dietzen ging am
Sonntag mit der Tochter eines Bürgers , zu der ihn heimliche Liebe
hinzog , spazieren und begegnete dem Obersekundaner von Necker .
Zwischen beiden jungen Leuten bestand seit einiger Zeit wegen des
hübschen Mädchens ein gespanntes Verhältnis . Als Necker während
der Fortsetzung des Spazierganges eine Bemerkung gegen das Mäd¬
chen machte, die Dietzen kräntte und Necker es ablehnte , sie zurückzu-
nrhmen , wurde er von Dietzen aus Pistolen gefordert. Dienstag früh
um 5 Uhr erschienen die beiden jugendlichen Gegner auf dem eine
Stunde von Rudolstadt entfernt liegenden Kampfplatze. Beide ver¬
abredeten , das Duell , bei dem Zeugen nicht zugegen waren , bis zum
Tode eines Duellanten fortzusetzen . Beim vierten Kugelwechsel traf
die Kugel Dietzens die Herzgegend Neckers. Dieser litt heftige
Schmerzen und bat seinen Gegner, ihm einen Gnadenschuß ins Herz
zu geben . Hierauf lud Dietzen feine Pistole nochmals und traf seinen
ehemaligen Freund tödlich . Er selbst hatte eine Kugel in den Ober ,
körper erhalten , schleppte sich aber fort und wurde von Waldarbeitern
aufgeftmde ». Am Abend erlag er ebenfalls seinen Verletzungen . Bei
Necker wurden Abfchiedsbriefe und ein Buch von Nietzsche, bei sei¬
nem Gegner Gedichte auf ein junges Mädchen gefunden.

Ol . Rudolstadt , 18. Oft . (Privattel . ) lleber das Duell
der Gymnasiasten Dietzen und v. Recker wird weiter gemeldet;
Es besteht ein Meinungsstrett über die Ursache des Todes
der beiden Gymnasiasten . Leute, die der Angelegenheit
näherstehen , bleiben dabei , daß es sich um ein Duell handelt ,
die anderen legen die traurige Affäre als einen Dowoel-
jelbstnrord stark ffl&xxmkst Jüllaiiusv aus..
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Mavrfryie prefft
!T&cTti 2

. . . .. . -. .. .. .h.. -. . ...Aus dem gewerblichen Koben.
8 Pforzheim, 17. Okt. Hier hat sich eine Vereinigung Pforz»

,Heimer Uhrmacher gebildet, mit dem Anschluß an den bad. Landesver¬
band und an den Zentralverband deutscher Uhrmacher . Zweck der
Bereinigung ist, die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs» des
v̂erderblichen geheime» Warenhandels sowie des unberechtigten , fürda« Sewerüe keine Steuern und Umlagen zahlenden Zwischenhandel.

----- Bremen , 18 . Okt. Die in den letzten Tagen in Paris
gepflogenen Verhandlungen Mischen den am transatlantische «
Verkehr beteiligten Schiffahrtsgesellschaften haben zu einem
befriedigenden Abschlüsse geführt , indem das bisherige Ab«
bommen auf S Jahre erneuert wurde.

Dte Karlsruher Buchdruckergehilfe« «uv der «eue
Tarifabfchlutz.

--- Karlsruhe, 18. Okt. Gestern abend fand eine Versammlunghe» Bezirks Karlsruhe des Berbandes der deutschen Buchdrucker
statt, in der der Gehilferwertreter Knie-Stuttgart über die Bestim¬
mungen des neue» Tarifs in dreistündiger Rede sprach. An den Vor¬
trag schloß stch eine sehr lebhafte Aussprache , in der sämtliche Redner
-den neuen Tarif einer scharfen Kritik unterzogen und die Zustimmung

ETarif vollständig verneinten. Zum Schluss« wurde eine von den
chinensetzern eingerekchte Resolutton angenommen, in der be-
rt wird, daß die zehnprozeutige Lohnerhöhung nicht allen Buch¬druckern zugute kommen und nur eine halbstündige wöchentlich «

Arbeitoverttirzung eintreten soll. Weiter erklärt fich die Versamm¬lung mit einer Resoluttou der Maschinenfetzerverfammlung vom 15.
st. Mts . einverstanden, in der die Maschinensetzer des Bezirks Karls¬
ruhe ihr« Entrüstung über die Rückwärtsrevidierung des Maschinen »
ketzertarifg aussprechen und aufs nachdrücklichste gegen die tägliche-Verlängerung der Arbeitszeit um eine halbe Stunde, die Erhöhungder Minimalleistuug und die Herabsetzung der Grundentschädigungpi 10 000 Buchstaben protestieren. Weiter heißt es in der Resoluttonder Bezirksversammlung: „Da die Verschlechterungen des neuenTarif -Abkommens die Vergünstigungen zum mindesten aufwiegen und

.»irf« begründete Forderungen der Gehilfenschaft nicht genügend be-
!rücksichtigt wurden, verlangt die Bezirksversammlung die sofortige'
Einberufung einer außerordentlichen Generalversammlung des Ver¬bandes."

Wie der „Blksfr." hört, soll in ebenfalls stark besuchten und
stürmisch verlaufenen Versammlungen der Berliner und MünchenerMitgliedschaften der neue Tarif abgelehnt worden sein.

Abendblatt . Mittwoch , 18. Oktober 1811. sto. 4t6herzige Kaiser unserem Volke gab . In Wjährioer, ernster Friedene-arbeit hat stch Ew . Majestät als treuer Denvolter des väterlichenVermächtnisses erwiesen.
Daß Ew. Majestät als Hauptaufgabe di« Erhaltung der Ein¬

tracht und Wehrkraft des deutschen Volkes betrachtet hat, auch dies
lehrt der heutige Tag, der Jahrestag der Schlacht bei Leipzig. DurchZwietracht und Schwäche verlorsue» Glück kann nur unter schwere»Opfern und äußerster Anstrengungen wieder errungen werden.Der Kaiser erwiderte :

„Mein lieber Oberbürgermeister ? Sie haben mit Ihrenfreundlichen Bsgrüßungsworten den herzerhebenden Eindruck
noch verstärkt , die ich heute durch den festlichen Empfang in
Ihren Mauern erfahren habe . Ich danke Ihnen , den-
städtischen Behörden «nd der Bürgerschaft aufs wärmste fürdie unvergeßliche Tat .

„Schöner konnte der heuttge 80. Geburtstag meines unsallzu ftüh entrissenen Herrn Vaters nicht begangen werden als
durch die feierlich« Enthüllung des seinem Andenken gewidmeten
prächtigen Reiterstandbildes , welches wir der opferwilligen Ver¬
ehrung der Aachener Bürgerschaft für den Liebling des deutschenVolkes verdanken.

»Ich beglückwünsche die Stadt zu ihrem nenen Schmuck,an dem noch ferne Geschlechter sich erfreuen und erkennenwerden, daß trotz aller politischer, sozialer und konfessioneller
Parteiungen und Reibungen unserer Zeit ein festes Band
der Liebe und des Vertrauen » „Fürst und Volk umschlingtund zufammenhält ."

Der Kaiser führte im weiteren Verlauf seiner Anspracheu. a . aus :
„Vom Vater für Einen einzige« Beruf erzogen, wuchs

ich auf in Bewunderung und Ehrfurcht vor der Kaiserkrone,die ich dann mit ihrer Last und ihrer Verantwortung von
ihm übernommen habe . Sie ist ein hehres Kleinod , vondem unter dem Schutze Gottes viel Segen für das Vaterland
ausgegangen und das stch als ein sichtbarer Hort seinernationalen Ehre bewährt hat . Vertrauensvoll können alle
Deutschen z« ihr aufblicken und . sie wird umso stärker sich er¬
weisen, je mehr sie von der treuen Liebe und der ernstenMitarbeit des Volkes umgeben und gestützt wird .

Der Kaiser schloß mit dem Wunsche , daß die Stadt Aachen ,der er immer gern sein landesväterliches Jntereffe gezeigt, mit
ihrer bedeutenden Industrie auch weiter blühen und gedeihen
möge. .

deutung . Wenn die Depeschen über das Vorgehen °der fetntu ?M« ine in London ein so großes Aufsehen erregt buben, so kö̂ Oes uns nur mit Eenngtuung erfüllen , daß die deutsche Marj^Gelegenheit hatte , zu beweisen, daß sie nicht zum Vergnügendem Meere herumfahre , sondern gewillt sei. die Deutschen &Ausland , wo eins Gefahr für sie besteht, auf das nachdrücklich ,̂zu schütze». w
■= > Hankau . 18 . Okt. (Ret . Tel . -Ag.) Heute mor°--7 Ilhr wurde da» Feuer längs der Bahnlinie bei Hanke,eröffnet . Alls Hanqang find Geschütze nach Wutschangschafft worden . Man ist der Ansicht , daß die Ausständigden geeigneten Zeitpunkt unbenutzt gelassen haben.

c--- Hankau , 18. Okt. (Reuter ) . Heute Morgen entwickelt-stch ein Gefecht zwischen 2000 Mann Regierungstruppen and19 060 Aufständischen. Der Admiral Saschenping gab seine»Kreuzern den Befehl , Abteilungen zu landen . Die Aufständische,rückten von Wutschang vor und eröffnet«» sofort das Feuer , mg.rauf die Geschütze der Kreuzer antworteten . Ein lebhaftes Feu«^,auf Heiden Seiten des Flusses begann . Die fremden Kriegsschiffehaben Detachements an Land gesetzt.
----- Hankau , 18. Okt. (Reuter .) ' Die Befehlshaber derAufständischen haben eine Bekanntmachung erlaffen, daß nie.mand das Recht habe, den Bezirk einer Gesandtschaft zu j*treten . Die Revolutionäre sind weiter damit beschäftigtgroße Truppenmengen anzuwerben und umfangreiche Wpbereitungen für den bevorstehenden Feldzug zu . treffen .
bck Petersburg , 18 . Okt. Von der chinesischen Flotte vorHankau soll bereits ein Schiff von den Revolutionären v«,senkt worden sein . Rach Pekinger Meldungen erhalten di«Revolutionäre große Geldsummen von chinesischen Kaufleutendie im Ausland leben . Sämtlichen ausländischen Schiff«»vor Hankau ist der Befehl erteilt worden, die Ausländer ->

schützen .
--- London, 18 . Okt. Die Blätter melden aus Peking,-Der Verkehr auf den nördlichen Eisenbahnlinien ist frei,gegeben worden.
bä Rewyork, 18 . Okt. Der Rational -verband der Chi.nesen in den Bereinigten Staaten richtet an den PräsidentenTaft die Bitte » dahin zu wirken , daß die Mächte währenddes chinesischen Aufstandes fttikte Neutralität wahren , umdem neuen China Zeit zu laffen, eine Regierung einzufetzen .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Dresse".

CI . Berlin , 18. Ott . (Privattel .) Die brandenburgischeProvinzial -Synode , die am Samstag in Berlin zufammen-tritt , wird sich u. a. mit einem Antrag auf Abschaffung des
Spruchkollegiums beschäftigen.

Ol . Berlin . 18 . Ott . (Privattel .) Die Luftschiffbaugesell-schaft „Zeppelin " teilt mit , daß das Luftschiff „Schwaben"
morgen früh besttmmt die Fahrt von Düsseldorf nach Berlin -
Johannistal antreten wird .

----- Straßburg 1. E„ 18 . Ott . Anläßlich der am nächsten
^Sonntag stattfindenden Wahlen zur Zweiten Kammer in
-Elsaß -Lothringen ist angeordnet worden , daß an diesem^Sonntag bei sämtlichen Postanstalten des Reichslandes in
cher Zeit von 7—10 Uhr abends die Schalter des Telegraphen -und Fernsprecherdienstes für den allgemeinen Berkehr geöffnet
sind. „— Bern, 18. Ott. Die internationale Kommisfion für die Auf¬
stellung einer allgemeinen Begrenzungslinie für Güterwagen hat ihreArbeiten vorläufig abgeschloffen. Es wurden Vorschläge für die Be-

.dingunge« ausgestellt, denen Transitagen und Ladungen von außerge¬
wöhnlicher Länge entsprechen sollen. Die Bahnverwaltungen der
verschiedenen Länder sollen diese Vorschläge prüfen. Die Verhand¬
lungen werden im Mai ISIS wieder ausgenommen werden.

t= > Madrid , 18 . Ott . Der ehemalige Ministerpräsident
Generalkapitän Lopez Dominguez ist gestorben.

bä Madrid , 18. Ott . Die Prinzen von Braganza » die gegen¬wärtig auf spanischem Boden weilen , wurden von den spanischen
Behörden aufgefordert , Spanien unverzüglich zu verlaßen . AlsAntwort zeigten sie ihre österreichischen Päffe . (Morgenpost ) .

----- Petersburg , 18 . Ott . Der Kaiser hat die Ver¬
ordnung des Kriegsministers betreffend die militärische Aus¬
bildung der Jugend außerhalb der Schule genehmigt ,

i ----- Mexiko . 18 . Okt. (Tel .) Madero ist einstimmig zumPräsidenten der Republik Mexiko gewählt worden . Er tritt seinAmt im November an . _
Der Kaiser in Aachen . .

» — Aachen , 18 . Ott . Der Kaiser ist mit Gefolge ine Sonderzuge
11 .30 Uhr hier zur Einweihung des Kaiser Friedrich -Denkmals ein-'getroffen. Er stieg am Bahnhofe zu Pferde und zog unter dem Jubel-der Bevölkerung, dem Geläute aller Glocken und eskortiert von
IDeutzer Kürassiere in die Stadt ein.

Am Denkmal versammelten sich die Ehrengäste, darunter Prinz
sund Prinzessin Adolf zu Schaumburg-Lippe , der Fürst und die Für-
sstin zu Wied, einige Minister, der Oberpräsident , der kommandierende
sGeneral, die Oberbürgermeister der Nachbarstädte , die belgrsche und
Holländische Deputation , die Vertreter der Stadt Aachen .

Geführt von Oberbürgermeister Veltmann traf der Kaiser 11 .45
Uhr am Denkmal ein und ritt zum Kaiserzelt. Der Kaiser begrüßtedie Anwesenden. Oberbürgermeister Beltmann hielt sodann eine
Rede . Darauf gab der Kaiser das Zeichen zum Fallen der Hülle.Der Oberbürgermeister brachte ein dreifaches Hurrah auf den Kaiser
aus . Der Kaiser besichtigte das Denkmal und unterhielt fich mit dem
Schöpfer des Denkmals Professor Lederer . Eine großb Reihe von
Kränzen wurd » niedergelegt.

Das Denkmal, eine Retterstatue Kaiser Friedrichs auf einem
Marmorsockel , macht einen vorzüglichen Eindruck. Das Haupt ziert«in Lorbeerkranz .

Der Kaiser nahm den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie ab und
ritt hierauf zum Münster.

Im Münster richtete vor dem Hauptaltar Stiftsprobst Belles -
heim eine Ansprache an den Kaiser.
■' Der Kaiser sprach daraus seine Freude und Zufriedenheit aus
Mt den Arbeiten, die im Münster im Lause der letzten Jahre gelei -
jftet worden sind und gedachte besonders des Professors Schaper , dem
er persönlich zugetan gewesen sei . Der jetzige Augenblick sei für ihn,den Kaiser̂ von tief bewegender Natur.

Der Kaiser besichtigte dann die kostbaren Domschätze und begab
ch alsdann zur Festtafel im Rathause. Während der Tafel entbot
-er Oberbürgermeister dem Kaiser den herzlichen Willkomm-

uß der treu ergebenen Aachener Bürger, die hochbeglückt seien, daßute wieder, wie so oft in alter Zeit im Palaste Kaiser Karl des
-roßen ein deutscher Kaiser Festtafel hält . In dieser Stunde ge¬

lten sie aber des Kaisers Friedrich , dessen Geburtstag der 18. Okto-
«oar.
„Ew . Majestät", fuhr der Oberbürgermeister fort, „find der Erbe

Äwite wie .auch ftr den Verheißutzgep , die der hoch-

’ Deutscher Reichstag.
5= Berlin , 18 . Okt . Am Bundesratstisch : Reichskanzler von

Bethmann-Hollweg; die Staatsfettetäre Dr . Delbrück, von Kiderlen«
Wächter , Wermuth und Dr. Lisco, sowie der sächsische Bundesrats -
beoollmächtigte von Salza und Lichtenau .

Das Haus ist sehr gut besetzt.
Präsident Graf » o « Schweriu - Loewitz eröffnet die

Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten .
Zunächst stehen aus der Tagesordnung Interpellationen des

Zentrums, der Konservativen, der Sozialdemokraten, der National¬
liberalen »nd der Freisinnige« über die

auswärtige Politik .
Auf Anstage des Präsidenten, ob und wann der Reichskanzler

diese Interpellationen beantworten wolle, erttätt Reichskanzler von
Bethmann - Hollweg :

„Ich bin bereit, diese Interpellationen zu beantworte«. Für voll¬
berechtigt halte ich den Wunsch des Reichstages, baldmöglichstvon der
Regierung Auskunft über die auswärtige Lage zu erhalten. Inmeinem gestern an Ihren Herrn Präsidenten gerichteten Schreiben,von dem, ich annehme, daß es zu Ihrer Kenntnis gekommen ist, habe
ich dargelegt, aus welchen Gründen ich mir heute eine Erklärung ver¬
sagen und mir die Bezeichnung des Zeitpunktes Vorbehalten muß , andem ich sie werde geben können . Ich werde nicht unterlassen, IhremHerrn Präsidenten den Termin anzuzeigen, sobald es mir möglich ist.
Rach meiner Ansicht wird der Reichstag nicht auseinandergrhen, ohne
daß er zuvor über die auswärtige Politik verhandelt hat.

"
Der Präsident erklärt damit diesen Gegenstand der Tagesordnung

für erledigt.
Es folgt die Interpellation der Sozialdemokraten und des

Zentrums über
Levensmitteltenernng .

Der Reichskanzler vonBethmannHollweg erklärt sich be¬reit, dieselben am nächste« Montag zu beantworten.
.Damit ist auch dieser Gegenstand der Tagesordnung erledigt.

Die deutsch-französischen Marokkoverhandlungen.
Ll. Köln , 18 . Okt. (Privattel .) Berliner Meldungen be¬

sagen , daß die deutsch-französtschen Unterhandlungen nur lang¬sam voranschreiten. Zwischen den Anschauungen der beiden Re¬
gierungen bestehe noch eine große Kluft , weil Frankreich zu viel
avhandeln will . Eine diplomattsche Persönlichkeit erklärte , die
deutschen Forderungen seien von Anbeginn der Verhandlungen
scharf umgrenzt und eine Herabsetzug derselben werde deutscher¬seits nicht erfolgen.

bä Paris , 18. Okt. Der ehemalige Minister Pierre Baudin ,jetzt Senator , schreibt in dem radikalen Blatte „Aktion" :
„Marokko ist für uns Äne der Bedingungen unserer allge¬meinen Verständigung mit England gewesen . Mit dem Tage ,wo diese Verständigung erfolgte , nahm Frankreich Partei zwi¬

schen den beiden industtiellen Rivalen . Frankreich ist der Ge¬
hilfe Englands auf dem Kontinent geworden . Alle Ereignisse ,die daraus folgten , haben sich aus dieser neuen Situation logisch
ergeben. Diese Lage legt uns Verpflichtungen auf . sie fordertvon uns beständige Anstrengungen . Wenn England das klare
Gefühl dieser Lage verlöre , so würde die öffentliche Meinungin Frankreich gezwungen sein, die Vorteile und die Gefahren ,die aus dem Akkord mit England hervorgehen , gegeneinander
abzuwägen . Daraus könnte sich eine Veränderung in der Ver¬
teilung der Kräfte ergeben und soweit man aus der Entfernungbeurteilen kann, würde diese Aenderung nicht zum Vorteil Eng¬lands ausschlagen.

"
_

Die Unruhe« in China .
Berlin , 18 . Ott . Der Kommandant S . M . S . »Leipzig"

meldet aus Hankau : Tag und Nacht sind ruhig verlaufen . Die
Aufständischen haben sich zurückgezogen . Der britische Admiral
ist eingetroffen und hat als rangältester Offizier dep Oberbefehl
zu Wasser und zu Land über die vor Hankau versammelten See -
streitkräfte übernommen . Das Fehlen weiterer Nachrichten über
den Zusammenstoß des deutschen Landungskorps mit dem chine,
fischen Pöbel läßt darauf schließen , daß die Schutzaktion nur kurz ,
erfolgreich und ohne größere Bedeutung war .

M . Berlin , 18. Ott . (Priv .-Tel .) Ein hiesiges, offiziöses
Telegramm der „Köln . Ztg .

" tritt der Meldung entgegen , als
ob die Deutsche Marin « durch ihr Eingreifen in Hankau in di«
chinesischen Wirren habe Partei ergreifen wollen . Das Ein¬
greifen sei lediglich zum Schutze der bedrohten Deutschen erfolgt .Darüber hinaus Habs das Barsche » keinerlei internationale Be-

Zur Lage i« Persien .
<= Teheran , 18 . Ott . ( Reuter .) Mit Rücksicht auf di«endgiltige Ablehnung Rußlands , seine Einwendungen gegendie Ernennung des Majors Steke von der indischen Arm«

zum Chef der Zollgendarmerie zurückzuziehen , hat de:
Eeneralschatzmeister Morgan Shnster gegen diesen ungerecht,fertigten Druck auf die persische Regierung seitens Rußland;und gegen die Zustimmung Englands Protest erhoben underklärt , daß die Annahme der russischen und englischen For¬derungen durch Persten den offenbaren Verzicht auf sei«Souveränität darstellen würde , ^

^

Der Streit um Tripolis.
DasBorgehenJtalien ».

i— Berlin . 18. Ott .- Der hiesige italienische Botschaft^teilt folgendes mit : Mehrere Blätter haben die aus türkist erQuelle stammende Nachricht verbreitet , daß an der Küste rsn
Epirus neue Bombardements durch die italienische Flott«
stattgefunden hätten . Diese Nachricht ist völlig aus der Lnst
gegriffen.

Die Haltung der Türket .
--- Konftantinopel . 18 . Ott . Das Amtsblatt veröffent¬

licht eine kaiserliche Verordnung » wonach die aus Italic
stammenden Waren vom Tage der Kriegserklärung an ein«
lüüprozentigen Zoll unterworfen werden sollen,=3 Saloniki , 18 . Okt. Es verlautet , die Militärpartet
trachte danach, sich vom Komitee „Einheit und Fortschritt " lo»
zulösen. Sie beabsichtige, im geeigneten Augenblick die Re¬
gierung zu stürzen, nach Auflösung der Kammer ein Pronmi-ciamento zu erlassen und so lange die Militär -Diktatur durch¬
zuführen , bis solche Personen ans Ruder gelangten , die da;
Vertrauen des Volkes verdrentsn - und die in der Lage seien,die Interessen des ottomanischen Reiches wirklich zu wahr«
Gegenwärtig würden in den verschiedenen Provinzen Vor¬
bereitungen für Verwirklichung dieses Planes getroffen, der
gegebenenfalls schon in den nächsten acht Tagen zur Ausführungkommen solle.

JnTrrpolitanien .
S Malta , 18 . Okt. (Privattel . ) Meldungen aus Tripoltr

zufolge haben die türkischen Truppen die Anweisirgg erhalten,die italienischen Truppen durch einen Guerrillakrieg zu ermü¬den und langsam aufzureiben , sich aber nicht in ernste Gefechte
einzulassen, den Gegner vielmehr fortwährend in Atem zu hal¬ten . Gestern haben die Italiener den Vormarsch nach dem
TsHebel-Eeblrge unternommen . Kavalleriepattouillen wurdender Kolonne vorausgeschickt . Das Eros der Italiener wird
eine Gesamtstärke von 20 000 Mann haben .I -s Konstantinopel , 18. Okt. (Priv .-Tel .) Dem „Lokal-
Anzeiger" wird von hier gemeldet , daß Enver Bei gestern in
Tripolis angekomm'sn ist und bejt Oberbefehl über die türkische«
Truppen in Tripolrtanien übernommen hat .

(hd Konstantinopel , 18 . Ott . Der Minister des Innernerttärte , die Italiener haben bisher Derna nicht nehme«
können. Die Stadt ist noch in unseren Händen , dagegen ist
Benghast genommen, aber die Italiener find noch nirgend«
in das Innere vorgedrungen , sondern halten sich überall an
der Küste, die sie allerdings streng observieren . Die Türke
und Araber kämpfen wie die Löwen, so daß in Derna selbst
nach einem dreistündigen fürchterlichen Bombardement kein;
Italiener landen konnten.

- - Rom, 18. Ott. Blättermeldungen besagen , General Caneos
habe einer wegen Kontreband« festgehaltenen Kamelkarawane er¬
laubt , Tripolis zu verlassen unter Belastung der für die persönliche
Verteidigung nötigen Waffen, was auf die Eingeborenen einen
günstigen Eindruck gemacht habe .

t= Rom , 18. Okt. Heute begaben stch der deutsche Mili¬
tärattache , Major v. Kleist, der Marineattachs . Kapitän
Fuchs» und der Major Willens auf den Kriegsschauplatz nach
Tripolis . Gleichzeitig gehen auch die Attaches Oesterreich *-
Frankreichs . Englands . Rußlands . Spaniens , der Bereinigte »
Staaten , Japans und Argentiniens dorthin .

Bei Wöchnerinnen und stillende» Frauen bildet „ Kufeke " eia«sehr gut ernährende , leicht verdauliche Speise , die zu jeder Zeit « sv
genommen wird und eine angenehme Abwechslung gegenüber derbeliebten Veoabreichung von Hafergrütze darstellt . 0ila
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Grosse

sind bekannt für

solid und preiswert .
Auswahl . Kein Kaufzwang .

Muster stets zu Diensten .
Rabatt - Marken .

Carl Süctile
Inh . : A . Schuhmacher

-Telephon 1931 Kalserstr . 149 .

Sanatorium OIberweiler
bei Badenweiler in Baden .

Herbst - Saison für Leicbtlungenkranke
— aus dem mittleren Stande — 7971a. 12 .11

namentlich auch für Frauen , vom 15 . September an . Günstigste
« imatische Lage. Mäßige Preise . Prospekte . I> r . \ ogel .

Lugano=Ruvigliana schweb
Sanatorium » nd Pension

Monte Br6
Bestgeeignetes , deutsches Kurhaus für
Herbst - , Winter - u . Friih -
jabrsaufenthalt . Rivieraklima .

Lue meisten Sonnenstunden Europas I Einer der bekanntest . Aerzte
schreibt ' Ein Eldorado für Kranke , Nervöse u . Erholungsbedürftige ,
90 Betten . Jährl . Besuch ca . 1000 Gäste . Vorzügl . Erfolg bei chron .
Krankheiten . Aerztl . Leitung : Dr . med . Oswald . Illustr . Prospekte

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzefstonierter KammerjÄger ,
Karlsruhe , Sotferftt . 93 , pari . — Telephon 2977

(Anruf Zimpier ).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 10550a*

Anzug nHiigeln m 1.
Teleph . 2590 „ Blitz “ Kronenstr . 32

Erste Karlsruher Kleider - Reparatur -,
Bügel - nnd Reinigungs -Anstalt .

Alle anderen Arbeiten äußerst billig , wie : Ausbessern
und Reu - Auffüttern von Paletots und Anzügen ,
Abänderungen jeder Art . Samtkragen auf Paletots

. von JI 2.— an . 15951 .3 .1
Abholung und Rücklieferung gratis .

Neuen süßen Apfelwein [ ® <iltfdd >Crit
beste Qualität

liefert in Gebinden von 40 Liter an per Liter SS Pfg . 96332.6 .2
Karl «Itatli , Kelterei, Acher« (Baden) .

werden fortwährend angekauft
Adlerstr . 28 , Ouerbau , 2. St .,gegenüb. d . Herberge z . Heimat .' 14485*

Trauben
zur Weinbereilung

tiefschwarze, vorzügliche Spanier , offeriert in Wagen¬
ladungen und einzelnen Fässern billigst unter jeder

Garantie . 16243

Max Homburger
Hoflieferant, Karlsruhe i . B .

Bediene jedermann billigst in

Schuhnmen -d Reparaturen
Vom (Bitten das Beste in
Herren « Haken- , Schnaklen-
und Zugstiefeln , Boxkalb¬
leder für 10 Jt, Rindbox¬
leder 8.50 Jt, Wichsleder
7 .50 jt , Knabenhakenstiefeln
36—39, in Borkalbleder 8 Jt ,
m Wichsleder 6 Jt , Damen -
« thnurftiefeln, Boxkalbleder
9 -Jt , Rindboxleder 8 .50 Jt ,
Halbschnhen aller Art , auch
sehr billig , Kinderstiefeln in
Mast-Boxkalbleder breit, von
27 bis 30 5 Jt . von 31 bis 35
6.50 jt , in Wichsleder , stark ,
1 Jt billiger ,

' Formen in
schlank » rnnd und breit.

Bilowichs und Rapidol
Verkaufe mit wenig Alkohol ,
« chuhbruder , auch Exdal
Bei mir zu haben und überall .

Schnell , gut und fauber in
Herren -Sohlen und Fleck für
3 Jt , Knaben - (36—39 ) Sohlen
und Fleck für 2.60 M , Damen -
Sohlen und Fleck für 2 .20 Jt,
Kinder je nach Größe, wenns
genäht 10 bis 20 4 mehr .
Fertig nach gewünfchter Zeit
und mit bestem Eichenlohe -
Sohlleder verarbeitet. Ferner
mache ich noch die bestenGummi -
Absätze für Herren , ganze
1 .20 Jt , runde 1 Jt , Damen ,
ganze , für 85 4 ; runde 70 4 .

Gummischuhe
werd .auch billig u .stark revariert .

Schuhcreme , schwarz, braun ,
jauch weiß ,

Verkaufe ich zum billigst. Preis ,
Schuhnestel u. Einlagefohlen
Sollte jedes bei mir holen .

Fette keine Zchuh mit Pelikan , da«« hast ei« halb Jahr länger dran.

Adm KniderJihilh -Krlldkr
Kchshmachermeistkr «nd Schuhwareuhandluug

Amalienstraße 27 , neben der beliebten Butterblume .
Geöffnet : Werktags von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr . -WH

Sonntags geschloffen. 16193

71 Oifertenblui
j „ MARiAGC

^ ^ 1 Leipzig. Grösste
ii .verbfcitHeiratsztg .Probe-Nr . gratis, ^

Zu vertauschen
gutgeh . Wirtschaft u . ein Renten¬
haus gegen Baugelände in Karls¬
ruhe oder Umgebung. Offerten
unter Nr . B33477 an die Expedit,
der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

D.-R.-Patent
ohne Lötfuge,
in jeder Fagon,

nach Gewicht am billigsten bei

B. Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

Kaiserstr. 207 . Teleph . 2458 .

Gelegenheit «, Kauf.
Offeriere soweit der kleine Vorrat
nachstLdelKM - eAMM
der weltberühmten Schriftsteller

Emile Zola und
Guy de Maupassanf
g 20 an. 4.50 an.

Ehestandsgeschichten .
Das Modell .
Bertha . 9776a
Madame Pariffe .
Der Mädchen - Mann .
Da alte Mädchen .
Bvette .
Ein Bad .
Die Schultern d. Marquise .
Geschichte einer Pächtersmagd .

Die Bände sind neu , unaufgeschnitt ..
ca . 150—200 Seit , stark , m . elegant ,
mehrfarbigem Titelbild versehen.
.4 . Willdorff , Berlagsbuchhdlg.,Berlin 795 , Joachimstratzc 2.

Wichtig für Pferdebesitzer
Bickmol ,

anerkannt laut Attest der Tier¬
ärztlichen Klinik Berlin -Ch . , so¬
wie von den ersten u . größten Reit-
u . Fahrinstituten als unübertrof¬
fenes Mittel gegen Lahmheiten der
Pferde . Prospekte ?c. gratis .

Niederlage für Karlsruhe nnd
Umgegend bei : Julius Deliu
34aehf . , Inh . Karl statt , Kar sr . he B .,
Zähringerftr . 55. Tel . 1909. 976sa3.1

Butter-Angebot .
Eine renommierte schwäb. Dampf -

molkerei hat für 1912 wöchentlich
3—4 Beniner Butter zu vergeben.
Probesendungen (Postkolli zu Mk.
13.20 franko gegen Nachnahme)
stehen zur Verfügung .

Angebote mit Preisangabe für
ausgepfundete oder in Tonnen ein¬
gestampfte Butter sind zu richten
unter M . © . I » . 477 an Rudolf
.flösse , BUlrdlingen . 9772a,2 .1

s

8

Wegen Geschäfts-Aufgabe muss mein grosses

Möbel - Lager
in kurzer Zeit geräumt sein , deshalb

Total - Ausverkauf
zu jedem annehmbaren Preis .

Komplette moderne
Wohn *

ZimmerSchlaf -
Speise -
Herren -

Küchen - Einrichtungen sowie Einzelmöbel
i grosser Auswahl. 14382 .15.6

Güstau JucliBland, nmbi
nur Rudolfstrasse 5 , irn Hintergebäude .

El

Kraut ! 35
Schönes, hochfeines

ist zu haben , so lange Vorrat

artoffeln

ii

schöne , gute , gesunde Ware , vom Schwobe -
land , sind fortwährend zu haben beim

Nudelschwob ", t . 40 .
B33490Bestellungen nehmen entgegen :

Phil . Heid , „zum Kaisergarten " , Kaiser-Allee ,
Äug . Baral , „zum Bremer Eck" , Kaisrr-Mee ,
Gottlieb Ehret , Hotel „Merkur", vis - ä-vis Hauptbahnhof.

Eine ideale Leibwäsche
für Sommer und Winter sind 9409a

las fissileüs-Ia
'
irldigr. MnspsM .

an allen Orten , die zu Hause stän¬
dig gutlohnende , einfache Hand¬
arbeit anfertigen wollen , wenden
sich an Marie Koneberg, Stickereiver-'
fand , Kempten i . Allgäu 32. Vor¬
kenntnisse nicht nötig . Näheres mit
Must . geg . 40 4 i . Marken . ^ „a40 .5

Bornehme Existenz .
Allein - Verkaus .

Wir richten geschäftsgewandten
Damen in ihrer eigenen Wohnungeine Elsässer
Fabril - Rester -Niederlage
für den Verkauf nach Gewicht aller
Art Kleider - , Blusenstoffe, sowie
sämtl . Weißwarenreste ein . Prima
Sicherheit wird verlangte Offerten
unter „Elsässer Webereien " an
Postfach 63 in Mülhausen i . Elf .erbeten . 9773a

Tüchtiges Fräulein wünsg,,
mit solid. Geschäftsmann tn Bälde

zu verhriraten .
Gest, nicht anonhme Offerten

unter R . A. 31 hauptpostlaqernd
Pforzheim erbeten . B32745 .3 3

betrat .
Frl . v . Lande, gebild. u . tüchtig,Ende 40, evgl., einige Taufend bar

Geld , wünscht mit mittl . Beamten
baldige Heirat .

Ernstgem . Off. bes. uni . B33085
die Expedition der „ Bad . Presse"
Verm . u . anonhme unberücksichtigt .

Wer «eiralefÄt
mögen ? Herren , w . auch ohne Ver-
mög., wollen sich melden. Bz,2,,10 .5

ü . Schlesinger , Berlin IS .

Poröses Doppelgewebe , hält den Körper stets trocken,
deshalb besonders empfehlenswert für Sportsleute, Jäger,
Touristen und solche , die leicht zu Erkältungen neigen.

Niederlage : Rud . Hugo Dietrich .

1

Sehr schönes Ges
wegen Wegzug ; f "
Uhrmacher passe .. . - - -
miete, Preis 20000 Jt , Anzahlung
4000 Jt , Rest bleibt stehen.

Näheres unter Retourmarke .
M. Seitz „ zum Kranz" ,

9783a Geifinge « . Baden .
Eine in gutem Zustande sich be¬

findliche

Bäckerei
mit Spezereihandlung
auf dem Lande, in nächster Nähe
Karlsruhe und Haltepunkt zweier
Bahnlinien , ist an tüchtig . Bäcker
unter günstig. Zahlungsbedingung ,
preiswert bei kleiner Anzahlung

sofort zu verkaufen
Seiner Größe entsprechend eignet

sich das Anwesen auch zum Betriebe
eines anderen Geschäftes.

Offerten beförd. unter Nr . 6096a
die Exped . der „Bad . Presse" .

Flottgehende

umständehalber sofort billig , zu
verkanfen. Einem tüchtigen Bäcker
wäre ev . Gelegenheit zur Heirat
geboten . Gen . Offerten erbitte
unt . M. A. 28 hauptpostlagernd
Pforzheim ._ 3332744 .3.3

Kleineres

Baugeschäft
in zukunftsreichem Orte im badi¬
schen Oberland mit guter behörd¬
licher u . privater Kundschaft un¬
ter günstigen Bedingungen

ZU verkaufen .
Offerten unter Nr . 9727a an

die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Cisarrengeschäft
auf der Kaiserstrabe , gutgehend ,
ist Umstände halber billig zu ver¬
kaufen . Offerten unt . Nr . 15837
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Hausverkauf .
Ei« Lftöckiges Wohnhaus

mit je S Zimmern und Bad
im Stock in guter ruhiger
Lage der Weftftadt ist um de»
Preis von 54 000 Mk. zu ver¬
kaufe ». Mieterträgnis Mk.
3100. « eff. Offerten unter
Nr. 1019t an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten.

3 elegante, gute

5, 8 u . llsszjährig .
billig zu verkaufen

. bei 4. Batterie
, Feldart .-Reat .rii
. ?tratzbura -Reu -
dyrf . 9868a3 .2

Tadellos gewaschen
ist Jedes Stück, Irisch und duftig wie aul dem Rasen
gebleicht, wenn Sie für Ihre Wäsche nur Persil
gebrauchen, ohne Zusatz ^on Seife und Wasch¬
pulver. Kein Reiben und Bürsten, daher keine
Zerstörung des Gewebes I Versuchen Sie esl

Erhältlich bu 1» OHglnal-PtkctcB .
HENKEL & Co . . DÜSSELDORF .

Fabrikanten auch dar «etÜberflhmUn_

Henkels Bleich -Soda .

Maschiuenverkauf .
Fahrbare Sägmaschinen , Gas - n .

Benzinmotoren v . 1— 12 HP. , Kreis¬
säge mit Lanalochbohrer, Schnell¬
bohrmaschine für Fuß - oder Kraft¬
betrieb hat billig abzugeben . 3.2
33.mn B . Wirth , Gartenstr . 10.

Bechstein -Flügel
sehr gut erhalten , 7‘U Cftab , gut
im Ton, wird billig abgegeben bei
J . H . üauek , Pianolager .
Bruchsal._ 9364a*

Vorzüglicher

Kassensihrank
äuherst billig abzugebe».

Näheres unter Nr . 9222a in der
Exped . der „Bad . Presse " erb . 4.4

Zu verkaufen ist ein sehr eleg .,
aufs feinste ausgeführter , noch
ganz neuer

Palijaliiielsalov
Es können Teppiche , elektr . Lampen
u . Vorhänge mit abgegeben werden .

Offerten erbeten an 9750a .3 .3
Frau N. w . Pforzheim .

Friedensir. 10 , 2. Stock .
Bereits neuer Diplomat - Skhreib -

tisch, Garderobeständer , bequemer
Fauteuilm .Einricht .,guteSchneider -
Maschine sehr bill. zu verkaufen .
B33464 _ Adlerstr . 39 , Hof .

Elegante

MMINM ,

zum schnellen Erwärmen von 14887
Wohn- und Schlafzimmer , Büros, Badezimmer etc. und
als Ergänzung der Zentralheizung im Früh- und Spätjahr .

An jede Gasleitung anzuschliessen.

Emil Schmidt & Cons
KaiserstraBe 209 : : Ingenieur - Büro : HebelstraQe 3 .

Pianino 5779*
gespieltes, in gutem Zustand , ist
mit sünsiähriger Garantie preis¬
wert zu verkaufen bei Ludwig
Schweisgnt , Erbprinzenstr. 4.

Ein schöner Ficus wegen Platz¬
mangel zu verkaufen . Karl - Wil -
helmstrasie 4va . park., r . B33496

Krautständer u . Weinfässer, neue
u . gebrauchte , billig zu verkaufen.
B33359 .2 .2 Durlacherstraße 57.

fast neu, Hängelich : Graezinbren -
ucr , zur Hälfte bcc Anschaffungs¬
preises zu verkaufen - 16149

Kaiierstr . 156 , oben rechts .
Sehr preiswert - u erkaufen :
Eiserne und hot . . c Gestelle ,

geeignet für Metzge . und Posa¬
mentier . Ebendaselbst sind auch
Kleiderregale abzugedcu.

Näheres Rintheim , ' 33248.2.2
_ Forftftr . 56 , H . Stock.

Zu verkaufen :
verschiedene Mädchenkleider für
Mädchen von 14—18 Jahren , so¬
wie 2 Mäntel , Jacken u . Blusen ,
ein graues Frauen -Capes , zwei
Ueberzieher für Knaben v . 12—14
Jahren sehr gut erhalten , ebenso
2 weiße Pelzgarnituren Tibet ,kaum getragen, noch tadellos er¬
halten . Zu erfragen 16236

Kmserstraße 30, m . Stock.



Anftimie Uress » . Nr. 486Rtttwoch , IS . Oktober 1911.Abendblatt .
Konstan ^-Ueberlrngen .

t = Karlsruhe , 18. Okt. Die Ersatzwahl für den verstorbenen
Reichstagsabgeordneten Fr . Hug findet diesen Donnerstag im Wahl¬
kreise Konstanz-Ueberlingen statt . Aber niemand könnte heute, am
iTage vor der Entscheidung, mtt einiger Bestimmtheit das Ergebnis Vor¬
hersagen . Kommt der Zentrumskandidat , Frhr . ». Rüpplin , im ersten
Wahlgang durch, wie sein Vorgänger Hug, der noch da» letztemal mit
8000 Stimmen Vorsprung vor seinen liberalen und sozialdemokrattschen
iEegnern gewählt wurde ? Oder wird er in eine Stichwahl mit seinem« ationalliberalen Gegenkandidaten Schmid gedrängt und unterliegtdann ? Das ist die Frage , die jetzt fieberhaft erörtert wird . Denn die
Wahlvorbereitung ist mit solcher Leidenschaft der Parteien geführtŵorden , daß die Bevölkerung des Wahlkreises diesmal wett interessier¬ter am Ausgang ist als früher . ,Der Wahlkreis hat von 1871 bis 1890 den Nationalliveralen ,seitdem ununterbrochen dem Zentrum gehört . Beide Parteien habenLei dieser Ersatzwahl , die seit 20 Jcchren zum erstenmal ande« ernst-
-hafte Bewerber , als den mit dem Wahlkreis eng verwachsenen sym¬
pathischen alten Oberfinanzrat Hug brachte, alle Kräfte eingesetzt , umden schönen Kreis am Bodensee neu zu erobern .Das Zentrum hatte dabei leichtere Arbeit , weil es über die be¬kannte gute Organisation und ausreichende rednerische und finanzielleMittel verfügt . Sein Kandidat entstammt alteingesessenem katholi -
ischcm Adel. Sein Bruder war der im Wahlkreis weithin beliebte geist¬liche Rat am katholischen Stift in Ueberlingen . Die Brüder sollen«früher das Zentrum wegpn seines damaligen demokratischen Erund -
jcharakters lebhaft bekämpft haben . Jedenfalls ist die Nominierung
Gerede dieses Kandidaten überall im Wahlkreis bei Freunden und«Eignern als ein Hinneigen zur Hertlingschen Richtung im Zentrumnufgefaßt worden, was freilich die Zenttumsabgeordneten Erzberger .Eiesberts , Fehrenbach , Irl nicht gehindert hat , eifrig als Wahlhilfefür rhre Parteigenossen einzutreten . Frhr . v . Rüpplin selbst hat seineWahlreden mehr im Sttle erbaulicher Ansprachen, als nüchterner poli -
jt. scher Aufklärungen gehalten , dabei aber eine recht populäre Bered-
ßamkeit und eine drasttsche Bildersprache entwickelt, von der ja ge¬legentlich auch ganz unglaubliche Proben über die Grenze des Wahl¬kreises hinaus Verbreitung gefunden haben .

Die Nationalliberalen , die diesmal wieder mit den Demokraten
zusammen gehen (Wahl von 1903 : 8502 natl ., 1109 dem. Stimmen ) ,haben in letzter Zeit energisch an ihrer Organisation gearbeitet , die
fortschrittlichen Dolkspatteiler („Demokraten") haben nur in Kon-
Mrnz und Singen gute Parteiversine . Der gemeinsame liberale Kan¬
didat Schmid, der bei den letzten Landtagswahlen in Singen mit einem
ungeahnt glänzenden Erfolg das Zentrum niedergerungen hat , tritt
>auch jetzt mit großer Werbekrast auf . Er ist ein katholischer Eärtnerei -
ibefitzer, der von den Großbauern zwar abgelehnt , von den kleinenL̂andwirten und Gewerbetreibenden dagegen, wie von der städttschenBevölkerung mit Begeisterung ausgenommen worden ist. Zu seinerUnterstützung find in der Mahlzeit die Abgg. Vassermann , Stresemann ,Wachhorst de Wente , Naumann , Rebmann und Hummel herangezogenworden : Beweis genug für den Eifer , mit welchem auch auf liberalerSeite gekämpft worden ist.

Die Sozialdemokratie wird nur als Hilfstruppe bei etwaigenSttchwahlen in Betracht kommen. Sie würde , das gilt hier als selbst¬verständlich, dem liberalen Stichwahlkandidaten zum endgültigen Siegverhelfen .
Ob es dazu kommen wird ? Ob auf Jmmenstadt und Düsseldorfda » Zentrum auch noch ein Konstanz vor den Hauptwahlen erlebenwird müssen ? Die Antwort auf diese hochinteressante Frage wird

Donnerstag abend oder Freitag früh erst erfolgen .

Aus dem Uereinsleben .
*

’•
Karlsruhe , 18. Oktober.

== D« Jungliberal « Berel « Karlsruhe hatte gestern seine Mit -Alieder und die Mitglieder des nationalliberalen Vereins zu einem
Bottrag des Herrn Postsekretärs Georg Adolph über „Postscheck- und
tteüerweisuugsverkehr " in den Saal 8 (Schrempp) eingeladen . DieVersammlung , der auch der Chef der nationalliberalen Partei , Geh.Hoftat Rebmann , anwohnte , war gut besucht . Auch eine größere An¬
zahl von Postbeamten und Kaufleuten hatte sich zu der Veranstaltung
.eingefunden . Der Referent des Abends erwies sich als ausgezeichneterKenner der schwierigen und umfangreiche Materie . In einem ein-
Mndige «, klaren und fesselnden Vortrag gab er ein anschaulichesBild von der Entstehung , der Entwickelung und der Bedeutung des
Postscheck- «nd Ueberweisungsverkehrs auf unser Erwerbs - und Ge¬schäftsleben. Er sprach in rein sachlicher und objekttver Weise undMett sich von jeder Ktttik des Gesetzes fern . Der Postscheckverkehr hatttn Deutschen Reich im Gegensatz , zum Beispiel zu Oesterreich, seit sei¬ner Einführung am 1. Januar 1909 eine überaus rasche Entwickelunggenommen , die alle Erwartungen ubertraf . Schon nach den erstenvier Monaten konnte man 34 000 Kontoinhaber zählen, 1910 waren«s beretts 50 000 und Ende September dieses Jahres betrug ihreZahl rund 72 000 . Die nichtabgehobenen Guthaben hatten 1910 schon«ine Höhe von 103 000 000 Mark erreicht. Im Karlsruher Bezirk istder '

Postscheckverkehr leider noch nicht so eingefühtt , wie er es eigent¬lich verdiente , es gibt beim hiesigen Hauptpostamt erst etwa 4000
Kontoinhaber . Damit steht unser hiesiges Postscheckamt an zweitletz¬ter Stelle von allen Postscheckämtern des Reiches. Von den Bewoh¬nern der Residenzstadt selbst sind nur 483 angeschlossen , von Mann¬
heim ttwa 700 . Die Mannheimer Firmen sind vielfach in Ludwigs -
Hafen angeschlosfen , wo die bayerische Postverwaltung ein solchesScheckamt errichtet hat , mit dem die Mannheimer Post im Ortsver¬
kehr steht. Die Mannheimer drängen schon lange auf ein eigenes
Postscheckamt . Auffallend ist, daß bei uns der kleinere und mittlere
Geschäftsmann der Einrichtung noch recht fremd gegenübersteht . AuchHie Aerzte und Rechtsanwälte haben sich die Votteile derselben nochlange nicht genügend zunutze gemacht. Herr Adolph setzte nun im
«einzelnen in einer auch für den Laien leicht faßlichen Weise auseinan¬
der , wie man ein Postscheckkonto errichtet und wie sich der ganze Ver¬
mehr zwischen dem Inhaber des Kontos , der Post und dem Publikum«utwickelt. Welches Interesse die Ausführungen bei den Zuhörern
Händen, bewies die anregende Aussprache, die sich an den Vottrag
cknüpste. Der Vorsitzende des jungliberalen Vereins , Herr ProfessorVollmer , sprach dem Redner den Dank der Versammlung für de« in¬
teressanten und belehrenden Abend aus .

JL „Togo" behandelte ein Vottrag , den gestern im Museumssaale
Herr Bergassessor a . D . Friedrich Hupseld-Berlin hielt . Die Veran -
jpalterin des Vortragsabends , die hiesige Abtellung der Deutschen
jKolonialgesttlschaft, hatte noch die Mitglieder verschiedener befteunde -
tex Vereine eingeladen , so daß der Besuch recht gut war . Der Redner
de» Abends , der auch Gründer und derzeittger Direktor der Deutschen
Togogesellschaftist, sprach in etwa zweistündigem Vottrag in fesselnder
Mefte über die deutsche Togo-Kolonie . Er kam hierbei zu dem End¬

ergebnis , daß es geradezu ein Verbrechen sei, Togo , die deutsche Ko¬lonie , ohne Not gegen ein anderes , wenn auch anscheinend landwirt¬
schaftlich wertvolleres Stück Afttka einzutauschen, wie es jetzt durchdie Marokko- ,Kompensationen " geplant ist. Der Vortragende schil¬derte zunächst an Hand einer Wandkarte die geographische Lage von
Togo, das etwa die Größe von Bayern und Württemberg zusammen¬
genommen, oder die Größe von Portugal habe . Das Land liege un¬ter der Tropenzone und dieser Umstand sei auch auf die klimattschenund kulturellen Verhältnisse Togos von Einfluß . Die nassen Nieder¬
schläge seien in Togo verhältnismäßig zu gettng und für die Land -
wittfchaft zu ungünstig verteilt . Zu Siedelungszentren für die weißeRasse eigne sich Togo allerdings nicht besonders gut , immerhin habees aber entgegen den anderen , ostafttkanifchen Kolonien manche Vor¬
züge. Togo könne mit Recht die deutscheste unter allen Kolonien des
Reiches genannt werden . Die deutsche Sache mache dott trotz der
geographisch nicht sehr günsttgen Lage Togos erfteuliche Fortschritte .Das Verhältnis zwischen Angeborenen und Kolonisten sei das denk¬bar befttedigendste und friedlichste. Das sei auch für die Zukunft an¬
zunehmen, wenn hierbei nicht andere unvorhergesehene Momente hin¬einspielten . Die Togo-Neger seien im großen und ganzen ei» intelli¬
gentes und kulturfähiges Volk. Mehrere tausend Neger wüßten be¬reits mü der deutschen Sprache in Wott und Schrift umzugehen . Er -
wähnenswett fei auch der Ehrgeiz der Neger , die Kinder in die evan¬
gelischen und katholischen Missionsschulen zu schicken ; in diesen Schu¬len dürfe nur die deutsche Sprache gelehrt werden . Der deutsche Ein¬
fluß zeige sich ebenfalls im Handel . An der Einfuhr , die im letztenJahre 11V- Millionen Mark betrug , sowie an der Ausfuhr , die7Yz Millionen Mark ausmachte , fei zum größten Teil deutsches Kapi¬tal beteiligt . Die größeren Handelsfirmen , 12 an der Zahl , feien mtt
zwei Ausnahmen , deutsche . Im zweiten Teil seines Vortrages ergänzteder Redner sodann das Gesagte durch Vorführung zahlreicher Licht¬bilder . Dadurch war dem Publikum besonders Gelegenheit gegeben,sich in anschaulicher Weise ein Bild von Land und Leuten in Togomachen zu können und auch manches Wertvolle und Wissenswerte überdie Sitten und Gebräuche der Eingeborenen und der Kolonisten , den
Handel und Verkehr, sowie die fortschreitende Kulturarbeit der Weißenin dieser deutschesten aller deutschen Kolonien kennen zu lernen .

— Der Nationalsteuographenvereiu feierte am 7 ., 8 . und 9. Ok¬tober sein 8. Sttftungsfeft . Dasselbe begann am Samstag mit einem
Herrenabend im Vereinslokal „Klapphorn ", der die anwesenden
Stenographen und Gäste bis in früher Morgenstunde bei Sang und
Klang in fideler Stimmung beisammen hielt . Am Sonntag frühmachten die Mitglieder einen gemeinschaftlichen Spaziergang im
Stadtgatten . Nachmittags fand ein Tanzausflug nach Durlach unter
großer Beteiligung statt . Das Fest endete mit einem interessantenVortrag von Herrn Otto Kolb jr . am Montag abend . Der Redner
sprach über das Thema ^ Die Kurzschrift und ihre Bedeutung für die
Vergangenheit und Zukunft ". Unter anderem teilte uns der Vor¬
tragende Wissenschaftlichesüber die Entwickelung der Kurzschttst ange¬fangen von Tiro (als den Erfinder der Tironischen Noten ) bis zur
Gegenwatt mit und erntete für feine wissenswerten Ausführungen
reichen Beifall ,

m * *
O Mannheim , 16 . Okt. Am Sonntag , den 22 . Oktober, findet hierdie Hauptversammlung des Landesverbandes von Krankenkassen¬beamten Badens statt . Die Tagesordnung ist eine sehr umfangreiche.Referate werden u . a . halten Rechnungsrat Harth -Darmstadt über das

Beamtenrecht nach der Reichsversicherungsordnung und VerwalterA. Ostermayer -Konstanz über die besonderen Berufszweige nach der
Reichsversicherungsordnung .

▲ Rassig (A. Wertheim ) , 16. Okt. Am Sonntag , 22. Oktober,findet Hierselbst nachm. 3 Uhr im Saale zum „Roß" auf Veranlassungdes hiesigen Gewerbe- und Handwerkervereins ein Dortrag des HerrnHauptlehrer Erles aus Wertheim über das Thema : Notwendigkeit des
Zusammenschlusses und Einrichtungen des Landesverbandes für Ee-
werbeförderung statt .

L Endingen a. K., 17. Okt. Der hiesige Eewerbeverein Mt am
Sonntag , den 29 . Oktober, nachmittags 3 Uhr , im Dereinslokal zu den
„Drei Königen " eine Versammlung ab, in welcher u . a . Kassier Berg¬mann aus Rastatt einen Vortrag über die Kranken - und Sterbekasse«des Landdsoerbandes halten wird .

Weltkongreß der Hotelbefitzer.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

II .H . Berlin , 18. Ott . Die Verhandlungen des zweiten Inter¬nationalen Hotelbefitzettongreffes wurden heute fortgesetzt mit der
40. Generalversammlung des Internationalen Hotelbefitzeroereinsim Kaisersaale des „Rheingold ".

Nach dem von Direktor Bieger (Köln) vorgelegten Jahres¬bericht beträgt die Mitgliederzahl des Internationalen Hotelbesitzcr-vereins 1597, sein Vermögen beläuft sich gegenwärtig auf 191501 M.Der kostenlose Arbeitsnachweis hat im letzten Jahre 9236 Stellenvermittelt . Das Vermögen der Otto Hoyerstiftung beträgt gegen-
wättig 36 000 M. Der Voranschlag für das kommende Geschäftsjahrbalanziett mit etwa 112 000 M .

Dr . Klapmann (Köln) erstattete sodann den Bericht der
volkswirtschaftlichen und der Berficherungsabteilung . Er erwähntezunächst die an den Bundesrat und an den Reichskanzler gerichteteausführliche Eingabe in der Frage der Versicherung der Prioat -
angestellten, für welche im Hotelgewerbe sowohl das kaufmännische,wie auch das technische Personal in Betracht komme . Die Frage der
Penfionsverficherung der Privatangestellten ist, wie der Referent aus -führte, für das Hotelgewerbe von allergrößter Bedeutung , denn ihreLasten werden für die deutsche Volkswittschaft auf 300 Millionen M
geschätzt. Der Internationale Hotelbesitzeroerein ist ein Gegner der
Sonderverficherung der Angestellten und tritt für einen Ausbau der
Invalidenversicherung ein . Der Referent verbreitete sich weiter überdie Tätigkeit des Verbandes zur Schaffung von Wartehalle « fürHausdiener auf den Bahnhöfen . Die Eisenbahndirettionen Köln ,Magdeburg , Mainz und Breslau , Elberfeld und die Generaldirettionder sächsischen Staatseisenbahnen haben die Schaffung solcher Warte¬hallen rundweg abgelehnt mit der Begründung , daß es Sache derHoteliers fei, Warteräume für ihre Angestellten zu schaffen . Da¬
gegen haben die Eisenbahndirettionen Posen , Saarbrücken , Essen ,Kassel und Frankfutt a . M . eine der Frage günstige Haltung einge¬nommen. In Wütttemberg ist den Hausdienern allgemein gestattet,sich in den Vorhallen der Bahnhöfe aufzuhalten .

Nachdem Dr . Klapmann (Köln ) über die Arbeiten der verschie¬denen Abteilungen bettchtet hatte , beschäftigte sich die Versammlungmit den zahlreichen Anttägen auf Satzungsänderung und mit Wahlen .Als Ott der nächsten Tagung wurde Wie« gewählt ; auf dem Rück¬

wege soll dann , einem Wunsch der Prager Vertreter entsprechend, P^ 7
besucht werden . Schließlich gelangte noch folgende Resolutioneinsttmmigen Annahme : „Die Generalversammlung nimmt Kenntuj,von der Broschüre des Verbandes reisender Kaufleute Deutschlâ , .„Der Verband reisender Kaufleute Deutschlands und die Hote^Hygiene". Die Generalversammlung protestiert auf das entschiedenst,gegen den Vorwurf , daß die Hotelbesitzer sich teilweise ihrer SSetpfß *
tungen gegenüber der Oeffentlichkeit nicht bewußt seien und vor alle»gegen die Form , in welcher der Verband den Hotelbesitzern Dorfchr^ten über Betriebseinrichtungen der Hotels machen will , die nicht de»Wünschen des gesamten reisenden Publikums entsprechen. Die E«,neralversammlung betont entschieden, daß in den vom Verband an,geschnittenen Fragen auf das Eesamtpublikum Rücksicht zu nehmen j»nicht aber auf Wünsche eines einzelnen Standes .

"
Darauf wurde die Versammlung von dem Vorsitzenden mtt Da»,keswotten geschloffen. Heute abend fand ein Empfang i» Rtt ,haus statt .

Zreiburger Schwurgericht .
Hp Freiburg , 17. Ott . (Schwurgericht.) Eine Bra ndst iftungheute den Geschworenen zur Aburteilung vor . Der Angeklagte ist ber28 Jahre alte Diensttnecht Severin Wiegand aus Schapbach. Obwohlderselbe nur einmal vorbestraft ist, hat er doch ein bewegtes Leb«,hinter sich. Bis zu seiner Verheiratung hielt er sich gut , nach dies«wurde er leichtfertig . Seine Ehe schloß er als Diensttnecht in St.Georgen im Schwarzwald . Hierbei machte er bittere Erfahrungen . E,fand die Auflösung der Ehe nach kurzer Zeit statt , woran er die Schuldnicht allein trug . Er verließ den Ort und hielt sich als Knecht in ver¬schiedenen Stellen und Plätzen auf , wo er eine Anzahl Verhältnisse mtzMägden anbändelte , die kein gutes Licht auf ihn warfen . So war erauch in Kirchzarten und zuletzt in Burg . In Burg beabsichtigte er, miteinem 15 jährigen Mädchen anzubinden » das bei dem Landwirt Ferdi¬nand Steinhart , dem Pfisterhofbauer , in Dienst stand. Als er sichdas Mädchen schriftlich wendete, bekam der Dienstherr Wind darumund verbot eine Annäherung , weil er die junge Magd vor unerquick¬lichen Erfahrungen bewahren wollte . Wenn hieraus auch noch keineFeindseligkeiten erwuchsen, so blieb ein geheimer Stachel doch fche»und dieser richtete sich hauptsächlich gegen den älteren Sohn des Pfister,hofbauern , den 38 Jahre alten Wilhelm Steinhart . Am Sonntag , den10. September besuchte Wiegand , der bei dem Schmied Künzler inBurg als Knecht für die landwirtschaftlichen Arbeiten in Dienst stand,mehrere Wirtschaften der Umgegend und ttank mit anderen ziemlich,Bier . So kam er am Schluß seiner Bierreise nachts von Kirchzartengegen Burg . Wenig über eine Viertelstunde später stand er in derSchlafkammer des 30 Jahre alten Schmiedegesellen Karl Hauser, die etmit demselben teilte , vor dessen Bett , weckte diesen und sagte ihm :„Du 's isch dürr ,

's brennt "
, deutete nach der Gegend und sprang davon.Der Verdacht richtete sich jedoch sofort gegen Wiegand , der später ver-haftet wurde . Die Geschworenen bejahten die einzige Schuldfrage derBrandsttftung nach 8 306 R .-St .E .-B . Wiegand wurde zu 6 Jahve»Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Telegraphische Schiffs Nachrichten ,
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfttedttchstr . 22j

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Derfflinger *
in Hongkong; am Dienstag : „Kronprinz Wilhelm " in Bremerhaven,„König Albert " in Bremerhaven , „Kaiser Wilhelm der Große" in
Newyott ; am Mittwoch : „Prinz Ludwig " in Cuxhaven. Passtett : a«Mittwoch „Wittekind " Borkum Riff . Abgegangen : am Sonntag :
„Barcelona " von Montreal ; am Montag : „Bülow " von Neapel ; a«Dienstag : „Sigmaringen " von Antwerpen , „Pttnz Heinrich" »o»Neapel , „Kaiser Wilhelm II ." von Bremerhaven , „Erefeld " vo«Pernambuco , „Kronpttnzesfin Cecilie " von Newyortt .

Dampfer -Bewegunge ».
Mitgeteilt ' d. Vertreter K. Morlock . Karlsruhe , Karlfttedttchstr . 26:

Oesterreichischer Lloyd. 14 . Ott . : ,MKen" ab Alexandtten nachTriest via Brindisst ; ^ ,Eraz " ab Konstanttnopel nach Tttest ; „Baron
Gautsch " ab Triest nach Cattaro ; 15. Okt. : „Semiramis " ab Tttest «achAlexandtten via Brindisi ; „Korber " an Bombay von Tttest ; jBaw #Call " an Alexandrien von Triest ; „Tirol " ab Tttest «ach Korfu;
„Nippon " ab Port -Said nach Triest .

Holland -Amerika-Linie . 16. Ott . : „Rindam " an Newyork vonRotterdam ; 17. Okt. : , .Rotterdam " ab Newyott nach Rotterd « «.
Drei „Grand Pttx " als höchste Auszeichnung find den welt»,bekannten Fabrikaten der Contiuental -Caoutchouc- und Gutta -Percha-Co„ Hannover » auf der Internationale » Jndusttte - «nd Gewerbe-

Ausstellung in Turin zuerkannt worden . Bekanntlich wurden „Eme-
tinental "-Fabrikate auch auf den Argenttnifchen Zentenar -AusstelllM-
gen in Buenos -Aires 1910, auf der Weltausstellung in Brüssel 1910,sowie auf allen beschickten Weltausstellungen früherer Jahre mit de»
„Grand Pttx " prämiiert . 9780a

Ungeziefer jeder Art,
wieW anzen , Motten , Käfer , Ameisen ,Batten u.Mause , beleitigtmit qberralchendem

Erfolg unter Garantie me 16294 *

Markarafenstr. 52 , Telephon2340 .
Ettlii " . ._ , _ r _ Fabrik und Ver-

land Ettlingerstr . 51 , Telephon 1428. Größtes und
leiftungsfähigltes Unternehmen dielerArt in DeutTchL

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Kohleneinkauf spielt im Haushalte einen nicht unbedeutende«

Faktor . Mancher Hausherr wie auch Hausfrau sind verwundett üb«
die Mengen Kohlen , die im Laufe des Jahres , insbesondere von den
Zimmeröfen , verschluckt werden . Wie wenige wissen, daß ein nicht un¬
beträchtlicher Prozentsatz der Kohlen infolge unsachgemäßen Heize«
und durch veraltete Oefen unausgenutzt verbrennen . Am vorteilhaf -
testen und billigsten heizt man in solchen Oefen, die einen dauernde «
Brand zulassen, denn nur hierbei findet , wie nachgewiesen, eine mög¬
lichst weitgehende Ausnutzung der Kohlen statt . Als besonders zweck¬
mäßige Oefen empfehlen wir Winters -Patent -Eermanen , die bei
einem kürzlich stattgefundenen Probeheizen mit 15 Kilogramm Mager¬
kohle eine Brenndauer von 98 Stunden erzielten , also 5 Pfg . Kohlen¬
verbrauch pro Tag . Diese Leistung spttcht wohl mehr als weit« «
Worte für die Vorzüge dieses Ofen-Systems , von dem b« eits mehr
als 800 000 Stück sich im Gebrauch befinden . 9335«

WlSSGR SlO schon , verehrte Hausfrau
dass in den Haushaltungen und Wäschereien seit 30 Jahren das garantiert unschädlicheDl*» Thompson ’s Seifen pullFGV* (Schutzmarke Schwan)
gebraucht und mit Vorliebe genommen

DETHOMPSON'S
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Kadifche Chronik.
A, Karlsruhe , 18. Oft . Der Vorstand des Zentralkomitees des

Frauenvereins empfiehlt den Zweigvereinen die Abhaltung von

« andettochlurfen, da es gerade bei der gegenwärtigen Teuerung aller

«tbensmittel von großem Werte ist , daß die jungen Mädchen sich in

der Zubereitung und richtigen Verwendung der Nahrungsmittel ^
tüch-

tiqe Kenntnisse erwerben . Der Haushaltungsunterricht in der Fort¬
bildungsschule , so wertvoll er an sich ist, reicht dazu nicht aus , es muß

vielmehr auf der dort gewonnenen Grundlage durch eingehendere Be¬

lehrung und Uebung im Kochen in vorgeschrittenerem Alter fortgebaut
werden , um die jungen Mädchen zur Führung eines Haushaltes zu
befähigen . Zur Erleichterung des Unternehmen vermittelt her Vor¬

stand des Zentralkomitees den Zweigvereinen geeignete Lehrerinnen ,
verleiht unentgeltlich Herde und Kochgeräte und gewährt nötigenfalls
auch mäßige Zuschüsse an Geld . Der Vorstand bittet , Anmeldungen
frühzeitig an ihn einzureichen, um bei Zuweisung von Lehrerinnen
und Herden alle Wünsche berücksichtigen zu können.

= Walldorf (A . Wiesloch) , 18 . Okt. Heute früh 4 Uhr
brach hier Feuer aus, das infolge des herrschenden starken
Windes schnell eine große Ausdehnung annahm. Ein Wohn¬
haus und fünf Scheunen fielen dem verheerenden Element
zum Opfer . Zahlreiches Geflügel ist mitverbrannt. Die Be¬
wohner konnten kaum ihr nacktes Leben retten. Die nieder¬
gebrannten Gebäulichkeiten waren Eigentum von Dietrich
Rückert, Georg Buhl , Phil . Kemp , Wieners Peter Wwe. und
Christoph Riemensberger. Die Ursache des Brandes ist lt .
„Hdlbg. Ztg.

" noch unbekannt .
X Schwetzingen, 16. Okt. Der landwirtschaftliche Bezirksverein

wird auch im Jahre 1912 in Schwetzingen eine Saatgut - und Kar -
toffelausstellung, verbunden mit einer Ausstellung landwirtschaftlicher
Maschinen mit teilweise elektrischem Antrieb veranstalten . Als Ter¬
min ist der 25. und 28. Februar in Aussicht genommen.

Id Dossenheim (A. Heidelberg ) , 17. Okt. Zu der Flucht des
Geisteskranken Karl Miltner aus der Heil - und Pflegeanstalt Wies¬
loch wird uns ergänzend mitgeteilt , daß derselbe wieder eingefangen
wurde und trotz heftigen Widerstandes in die Anstalt eingeführt
werden konnte.

▲ Weinheim , 17. Oft . Die städt. Sparkasse hat im Geschäftsjahr
1910 einen Gewinn von rund 54.589 Mk. abgeworfen . An die Ge¬
meinde soll ein Betrag von 27 000 M abgeführt werden . Volksschule
und Töchterschule erhalten je 5000 M und dem Fonds zum Bau eines
Schwimmbades werden 7000 M. zugeführt .

% Korb (A . Adelsheim ) , 17 . Okt. Gestern verließ uns nach
gjähriger Wirksamkeit Herr Hauptlehrer Eckert . Er tritt nunmehr
seine Stelle in Dallau an . Die Gemeinde veranstaltete ihm zu Ehren
ein Abschiedsfest . Am Schluß des gestrigen Gottesdienstes , wobei der
Scheidende letztmals auf der von den Schulkindern geschmückten Orgel
spielte , wurde ihm vom Kirchengemeinderat die von Dr . E . Preuschen
verfaßte „Kirchengeschichte für das christliche Haus " überreicht .

= Offenburg , 18. Okt. Auf Anregung des Vorsitzenden
hat der Stadtrat sich einmütig damit einverstanden er¬
klärt , daß mit der Straßburger Straßenbahngesellschaft Ver¬
handlungen eingeleitet werden , die den Zweck haben , den
Betrieb der Nebenbahn Ofsenburg —Altenheim in einen
elektrischen umzugestalten .

<P St . Georgen i . Schw., 17. Oft . Unter dem Vorsitz von Bürger¬
meister Franz fand auf dem Rathause hier eine Besprechung der
Aerzte über den Stand der in unserer Gemeinde so stark grassierenden
Diphtherie statt . Die Erkrankungen gehen jetzt glücklicherweise zurück.
Die Schulen werden noch mindestens 14 Tage geschlosie» bleiben .

— Vom Schwarzwald , 16 . Okt. Nach einem Beschluß des Haupt -
vorstandes des Skiklubs Schwarzwald werden die großen Skiwett -
läufe des Verbandes im kommenden Jahr am 9., 10. und 11. Februar
auf dem Feldberg zum Austrag kommen.

— Breitnau (A. Freiburg i .Sr .) , 18 . Okt. Gestern mittag
kam im Vogts -Zockeleshof ein Brand zum Ausbruch , dem in
kurzer Zeit das mit Schindeln gedeckte stattliche Anwesen ganz
zum Opfer fiel . Die Fahrnisse konnten größtenteils gerettet
werden. Das Feuer brach lt . „Frb. Ztg.

" im Heuraum aus und
wurde erst von den Bewohnren bemerkt, als die Flammen schon
aus dem Dache schlugen. Man vermutet Brandstiftung. Der
Schaden ist sehr groß.

=4= Müllheim. 17. Okt. Heute vormittag begaben sich
die zur Zeit in Badenweiler anwesenden Eroßherzoglichen
Herrschaften in das hiesige städtische Spital , um den noch
hier befindlichen , beim Eisenbahnunglück Verletzten einen
Besuch abzustatten . (Frbg. Ztg .)

Viehseuchen in Baden .
Karlsruhe , 17. Oft . Die Maul - und Klauenseuche ist im Mo¬

nat September weiter zurückgegangen. Während sie zu Beginn des
Monats noch in 34 Gemeinden und 201 Stallungen herrschte, waren
zum Schluffe des Monats nur noch 25 Gemeinden und 94 Stallungen
verseucht . Die Seuche trat im Verlaufe des Monats in 6 Amtsbe¬
zirken , 20 Gemeinden und in 140 Stallungen neu auf , erlosch dagegen
in 7 Amtsbezirken, 29 Gemeinden und 247 Stall »ngen . Am stärksten
verseucht blieben am Schluffe des Monats die Amtsbezirke Bruchsal
und Lörrach mit je 4 Gemeinden . Der Milzbrand trat verhältnis¬
mäßig häufig auf . Es fielen dieser Seuche 17 Stück Rindvieh zum
Opfer. Auch der Rotlauf der Schweine gewann eine große Ausdeh¬
nung . Derselbe kam in 38 Gemeinden und in 70 Stallungen neu
zum Ausbruch . Die übrigen Seuchen zeigen einen günstigen Stand .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
Der Kern des hohen Druckes hat sich nunmehr füdostwärts auf

Siebenbürgen verlegt und der Luftdruck hat seit gestern etwas stärker
abgenommen, infolgedeffen ist das Luftdruckgefälle nach Südwesten
hin etwas geringer geworden und damit haben die rauhen Nordost¬
winde abgeflaut . Das Wetter ist in Mitteleuropa meist heiter ; der
Frost im Osten hat abgenommen . Ueber dem atlantischen Ozean
liegt ein flaches Depreffionsgebiet , das sich aber nur langsam auszu¬
breiten scheint ; unser Gebiet wird daher zunächst noch unter Hoch-
druckeinflußbleiben , so daß wir vorerst noch ziemlich heiteres , trockenes
und etwas wärmeres Wetter zu erwarten haben .

Witterunqsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in C.

Abfol.
Feucht .

mm
Fcuchtigk.
in Proz .

17 Nachts 11. 755 1 7.6 6.8 88
18 . MrgS. 7“ U. 755 .6 3.9 5 .3 87
18 . Mitt . 2 35 U. 754 .3 13.6 8.1 70

Wintz | Himmel

still
OSO

NO

wolkenlos
dunstig

wolkenlos

Höchste Temperatur am 17. Oktober — 15,4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 3,2 . Niederschlagsmenge, gemeffen am 18. Okto¬
ber, früh — 0,0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 18. Oktober, früh :
Biarritz heiter 13 Grad , Perpignan Regen 15 Grad , Nizza bedeckt

17 Grad , Triest wolkenlos 11 Grad , Florenz wolkenlos 15 Grad ,
Rom wolkenlos 15 Grad , Cagliari Regen 22 Grad , Brindisi halb be¬
deckt 14 Grad .

Telegraphische Kursberichte
vom 18 . Oktober.

4%Urtg .©tr . l9lÜ 90.10
Südd . Disk . -G. 116.60
Zem. Heidelbg. 161.50
Bad .Anil .°Sodaf .499. '/,
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch .-A .799 .—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 272.25
All .El . -G .Berlin 263 .—

Schlickert 154. '/«

804.50
204 .72
814 .16
810.25
848 .20

4' ,.
16.26
91.85
82.20
92.-

9165
90.90

£85.20
93 .—

131 .—
123. \
256 . '/.

rankfurt a. M.
iAnfangs -Kurse.l

Osterr . Cred.- A . 198. ' /.
Disconto Com . 184 .—
Dresdner Bant 154 . '/j
Ost.Staatsbahn 154. " ,
Lombarden 19. ' /,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurie ./
Wechsel Amsterd. 169 .22

„ Antw .-Br . 812.—
„ Italien
„ London
. Paris
„ Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 )49LReichsanl.
3% .
3X % Pr . Cons
4% Italiener
Osterr. Goldr.
496. Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bant
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disc .-Command. 184 . 7,
Dresdner Bank 154 . '/,
Osterr. Länderbk.135 .—
Rhein . Creditbk. 138 .20
Schaaffh . Bkv. 134.40
Wiener Bankv. 135 .—
Ottomanenbank 135 . V,
Boch. Gutzstah ! 221. '/«
Laurahütte 160 .—
Gelsenkirchen 181.—
Harpener 171. '/,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M

(Schlutzkurse .)
4 % Reichsanl.

unk. bis 1918 101 .70
33495 dto . 91.85
495Preutz.Cons .

unk . bis 1918 10210
33495 dto. 92 .—
495 Badener1901100.05
4% , 1908/09160.60
495 „ 191luf .1921101 30
33495 . abg.i .fl. 96 .60
33495 . .
33495 > 1892/94
33495 - 1900
33495 - 1902
33495 . 1904
334% . 1907
495 Rh. Hhp .-B.
4% . 1921 100 .20
33495 . 1914 89.70
495Ruff.Staatsr .

von 1902 89.90
495 Türk , neue 88.70
Türkische Lose 160.20

93.20
91 .40
91 .75

90.95

171 . %
245 ' !«
131 . V*

92 .
'/«

164.—
116. V«
123.' /.
256. ' ,.

Masch . Gritzner 273 .—
Karlsr .Masch 168.—
Mot .F .Oberursel126 .25
Zellst.-F .Waldhof251.—
Bad . Zucks . W. 192 .60
Bochumer 222 . '/«
Harpener
Phönix
Sb .- A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse :
Osterr.Kred..A. 198. ' /«
Deutsche Bank 256 . °/,
Disk.-Kommand. 184.7,
Dresdner Bank 154 . '/,
Staatsbahn 154. '/,
Lombarden 19. ' /,

Tendenz : behauptet.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.-A.
Berl .Handelsg.
Lom .-u .Disc.-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disc . Command.184 . '/,Dresdner Bank 154, '/,Balt . u. Ohio 98. '/,
Bochumer 221 .—
Laurahütte 160. ' /,
Harpener —

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlutzkurse
495 Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101 .70
33495 Reichsanl. 91.80
395 . 32 .10
495 Pr . Eonsols102.—
33495 Preutz . C . 91.75
395 . . 82 .—
495 Bad. 1901 —
4% . 1911 —.-
33495 . 1900 91 .10
33495 . 1904 —.—
33495 . 1907 90 .30
33495 » cond. —.—
Ruffen-Noten 216 .70
Ost . Kreditakt. 199.—
Disk. -Comm. 184 . '/,
Dresd . Bank 154. ' /,
'/at -B . f . Dtschl . 123 . '/«
Rufl .Bnk .f .a .Hdl.149 .90
Südd .Disk.-Ges . 116 .70
Canada -Pacific 231 . °/,
Boch . Gutzstahl 221, °/,
Deutfch -Luxbg. 183 . '/«

Laurahütte 160.' /,
Gelsenkirchen 181 . '/«
Harpener 172 .' /«
Phönix 245 .80
Dynamit Trust 158. '/«
El . Allg. Edison 263 .70
Elektr . Schuckerti54,50
Elektr . Siemens

u . Halske 233,—
Gribner M .-F . 273.—
D . Gas -Gl .-Ges.667 .—
D . Waff .-Mun .403.—
Brauerei Sinner2l4 .—
P .-Ung.K .Pfdbr . 92 . 7,
P . -Ung. K. Obl . 92.90
Ung . Lokalbahn I 97.—
Privatdiskont 4 .

'/,
Tendenz : ruhig .

Berli n. (Nachborse.)
Ost . Kred.- Akt. 199 —
Berl . Hand .-Ges .164 . 7,
Deutsche Bank 257 . 7,
Diskonto Kam. 184 . 7«
Dresdner Bank 154 . 7,
Lombarden 19 . ' /«
Balt . U„ Ohio 98? /,
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : behauptet .
Wien <10 Uhr vorm.
Ost . Kred.-Akt . 635.20
Länderbank
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Oft. Kronenrente 91 .40
Ost . Papierrente 94,55
Ung. Goldrente 111 . —
Ung.Kronenrent . 90.65

Tendenz : ruhig .
Paris .

395 srz . Rente 94.05
495 Italiener 100 .62
495 Spanier 90.75
495 Türken unis . 83.15
Türk . Lose —.
Banque Ottom . 662,
Rio Tinto 15.03

London .

221 . '/«
161 . 7,
181 . 7,
172 . ' /,

535 .
723 .
108.50
117 .81

Chartered
De Beers
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaconda
Atchison comm.

. pref .
Chicago. Milw .
Denver Pres.
LouisvilleNashv . 151' /
Union Pacific 164 '/,
U . St . Steel com. 617«
dito pref . 1127«
Rock Jsl . Comp. 257,
South .Pac .Shar . 112'/,

30—
187«

37,
47.
67,
7—

1097,
106-
1117.

247 «

U4
Nr . 53 des

„ Utarisniber Msbnimgs-Äiizeiger
der „Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und entfalt die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Preffe " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen, ' Ladenlokale » Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe -
ditisn der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

12694
27 . 17.

Ausarbeitung von Patenten (In - und Ausland)
Gebrauchsmustern etc . besorgt das

Ingenieur-Büro 0 , Wepthep , Karlsruhe
Telephon 2366 Hübschstr . 36 .

16242

Reichhaltige

Ausstellung
von

Neuheiten
IN

□□
O

Opofeh. fioiliefepant
Sanitäre Anlagen u . Beleuchtung

KARLSRUHE

0 Waldstraße SO
Telephon 352 . Rabattmarken . Telephon 352 .

Bl
B

Hof- Möbelfabrik

Gerson & Wolff
G . m . b . H .

Wohnungskunst 492a'

Stuttgart , Müitärstr. 42 |46 (Dreieck ) .

SB
B

I Dr . Eisenlohr
I Von der Reise zurück.
m 16252_

Hotel Rotes Haus .
Donnerstag abend 6 Uhr ab :

Grosses Gänseessen m .Champagnerkraut
Freitag zu Frühschoppen :

Anstich von neuem Kaisersttthler (Bickensohler).
Zum Frühstück :

Gänseklein a la Rotes Haus «
Samstag Schlachttag .

Zum Frühstück : Wellfleisch und Kraut ,
wozu höflichst einladet 16244 .2 .1

, Carl Schenk .

Wn Ae Wicht irre Wm!
Jas Residenz-Theater ist nnb Meilit
Das Beste .

Ailtv !
Vierzylinder , Viersitzer, 10/18 Hk», wenig gebraucht, ^
wegen Abreise billig zu verkaufen . 16089.2.2^

Telephon 2291. Leop . Gräber , Auktionator .;

klack -Süd - Amerika !
ab Amsterdam via Dover , Boulogne s |M. , La Cortma
Vigo u . Lissabon mit den neuen, grossen Doppel-
schrauben-Dampfemdes

Königl. Holland . Lloyd.
Auskunft und Kajütenfahrkarten durch : 10968

Karl Morlock, Karlsruhe,
Karl -Friedrichstr . 26 , Eondellpl. Tel . 768 .

giebt
Fischen ,
Suppen ,
Fleisch ,

Fleischbrühen,
Käse ,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack .

Die ursprüngliche und echte
WORCESTER8HSRE SAUCE .

Im Engrcrerlcaut ru beziehen von LEA & PERRINS in
Worcester, Eiland ; von CROSSE & BLACKWELL ,limited , m London, und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England .

Sonder - Angebot
Unter -Röcke

per Stück Mk. 10 .50 . 16229

Trikot - IJnterröcke in reichster Auswahl .

fiCGrhwicfpi ' Raar Spezialhaus für Braut-
uestnwisicr Daer 9 U. Kimler -Ausstattungen

Telefon 579 Waldstrafle 49 . Rabattmarken.

8aJeder kann für 25 Pfg . 1 Pfd . Fleisch essen.
la, Schweineklernileisch , bestehend aus fleischigen Rippen , Köpfen,
Beinen , Schwänzen rc . garant . tierärztlich untersuchte , saubere
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfd . an p. Pfd 25 Pf . ; Postkolli
enthaltend 9 Pfd . 3 M . la. gef. Schweinsköpfe mit voller Fettbacke
p. Pfd . 40 Pfg . la . knochenloses Schweinefleisch gekocht u . konserviert
in9Pfd .-Dos.,perDose5M . Alles ab hier p . Nachn . Nichtgesallendes
retour . Alb . Carstens , Altona a. E . 131 , Eimsbüttlerstr . 63.

Frachtbriefe werden rasch und billig angesertig «
in der Druckerei der »Lad . Prege *.



Seite 6 Kavrfche Uresfv . « Sendblatt. Mittwoch, 18. Oktober 1911 . Nr . 486Stöbt . Seefischmarkt.
Hauvtmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad amDonnerstag nachmittag von 3 1/2—7 Uhr und Freitagvormittag von 8—11 Uhr .

- Große Zufuhr. -
sfilialmarkt :
Weststadt : am

Durch den Verkäufer Oderwald ,n dem Hof des Eichamtes , Sophienstraße 96/98 ,wnnerstag vormittag von 8 1!, bis IO1/, Uhr .Oftstadt : In der Georg - Friedrichstraße am Freitag vormittagvon 8 */, bis IO1/. Uhr .
Karlsruhe , den 18. Oktober 1911. 16263Städt. Schlacht- und Biehhafdirektion.
GmMM-ZWlWttstcherW.

Grundstück: Gemarkung Karlsruhe Lgb.-Rr . 9432 , 5 a 31 qm mitGebäuden , Maria - Alexandrastraße Nr . 42.Eigentümer : Kaufmann Alfred Pirnsch Eheleute in Karlsruheund Kaufmann Wilhelm Klitsch Eheleute daselbst.Schätzung: . . 64 000 .4t .Bersteigerungstimfahrt : Montag , den 4 . Dezember 1911 , vormit¬tags Mio Uhr im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .Karlsruhe , den 16. Oktober 1911. 16211
8r . Notariat VIII als Vollstrrckungsgericht.

Samstag , den 4., Sonntag , den 5. und Montag , den 6 . November,veranstaltet der hiesige Bincentius - Berein im großen Festhallesaal einWohltätigkeitsfest : 16216

Japan in Ttarlrvuh«.
Ver Reinertrag kommt den Armen und Kranken des Vereins undden schwer heimgesuchten Bewohnern des Taubergrundes zugutNeben einem reichhaltigen Büfett 'ist Gelegenheit zu billigen Einkäufenund schönen Gewinnest vorhanden . Ernste und heitere Unterhaltungen ,bei welchen unsere einheimischen Künstler beteiligt sind , werden denBesuchern die Zeit aufs angenehmste verkürzen . Wir bitten die Ein¬wohner der hiesigen Stadt und Umgebung um recht zahlreichen Besuch .Das Komitee .Freifr . von Bodman : Frau Hauptmann Busch , Gottesauerstraße 6 ;Frau v. Freydorff , Exz . ; Frl . Kamm, Hirschstraße 11 ; Frau Kautz ,Winterstraße 4 ; Komtesse M . v. Leiningen ; Frau Dr . Matheiö ;Freifr . v. Röder ; Gräfin Rudt , Beethovenstratze 2 ; Frau MedizinalratRuppert ; Freifr . v. Seldeneck , Exz . ; Freifr . v. Schönau, Stephanien - ,straße 29 ; Frau Oberstlt . Simon ; Frau F . Schnurmann , Kriegstr . 21 ;Freifr . v. Teuffel ; Herr Stadtrat Friedrich Blos ; Herr KunstmalerEichrodt; Herr Architekt Held ; Herr Chefredakteur Herzog ; HerrBürgermeister Horstmann ; Herr Stadtrat Käppele; Herr FelixKrones ; Herr Chefredakteur Meyer ; Herr Bankier Nicolai ; HerrHofrat Ordenstein ; Herr Generalkonsul Reis , Mannheim ; HerrStadtgartendirektor Ries ; Herr von Scheffel ; Herr KunstmalerSchreyögg; Herr Oberstiftungsrat Schweizer ; Freiherr v . Seldeneck ,Exz. ; Herr Kommerzienrat Sinner ; Herr Oberstiftungsrat Stark ;Herr Kunstmaler Straßberger ; Herr Bankier Strauß ; Herr Galerie¬direktor Thoma ; Herr Bankier Wörner .Die Adressen der obengenannten Damen gelten zugleich als An¬nahmestellen für gütige Zuwendungen für Verkauf und Büfett .Näheres wird durch Plakate und die Tageszeitungen bekannt gegeben.

Oeffentlicher Vortrag.Am Donnerstag , den 18. Oktober , abends 8 1/, Uhr , sprichtim Saaledes „Sternen " zu Ane . Herr Bundesgeschäftsführer I . P .Schmal -München . über : 16212Christentum oder Freidenkerkum.
Freie Diskussion .Eintrittspreise für Arbeiter oder ihnen sozial Gleichstehende im Vor¬verkauf 16 Pfg . , Abendkasse 20 Pfg ., für Sonstige : Vorverkauf : 20 Pfg .,abends 30 Pfg . Vorverkauf im „Sternen " und „Schwan" zu Aue .Deutscher Freidenkerbund e. D. Ortsgr. Karlsruhe.

Mt iD Zurlach.
Aufführung der Festspiele:

„Die Freiheitskriege "
in der Festhalle Dnrlach nur noch Donnerstag . Freitag u . Samstag .Anfang halb 9 Uhr. - WF

ßackscfjrifU9Cursus.
„Abend-Kursus“

in Ladt - und Plakatschrift.
Unterricht erfolgt wöchentlich 2 mal in der Zeit von 9 bis 10 Uhr.

(Der Kursus wird von einem, erfahrenen
Fachmann auf diesem Gebiete erteilt I)Ferner empfehlen wir uns zur gewissenhaften Ausbildung in allen

kaufm. Lehrfächern und Sprachen.
— Baldgefl . Anmeldung erbeten. — 16175 .2.1

Karlsruhe Kaiserstrasse 113
w"
Tel . 2018.

t
l Ree vorzügliche , ln Anlage and Betrieb billige

t
Ist-dit Frischluft -Ventilatfoos-ffcioBig. In Jedes, aach «He Hans -leichteinzobaoeo . Prospekte gratis u»d franko «krach18chwarzhaupt , Spiecker & Co. Naehf., Gjo .b .H., Frankfurta.H. ,Ä Linoleum

Itlaximiliansan.
In Millionen von Quadratmetern
bewährt« mtklas*ig<$ fabrikat .
Uni □ Granit □ JaspeInlaid : Künstlerkollektion . 15495 .7.5

Spezialfäbrikate für Schalldämpfung und Wärme:□ Korklinolenm □ Koifement □

Niederlage : Al *etZ & , Vlv, , Kaiserstr . 215.

?- Mi

Mes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

eS gefallen , unser liebes Kind

Margarete
heute nacht ' |22 Uhr im Alter
von l aU Jahren unerwartet
zu sich zu rufen .

Die trauernden Eltern :
Hugo Maas, Sekretiir,
Elise Maas, g°b . spieß.
Karlsruhe , den 18. Okt. 1911 .
Die Beerdigung findet statt

Freitag , den 20 . d . Mts ., nach -
| mittags 1!24 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus . B33475

Trauerhaus : Luisenstr. 63.

IMsWIlg.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden
unserer nun in Gott ruhen¬
den Mutter , Tochter, Schwester
Schwiegertochter, Schwägerin
und Tante

geb. Droxler
sprechen wir innigsten Dank
aus . B83488
Die trauernden Hinterbliebenen.

Karlsruhe , 18 . Oktbr . 1911 .

iLie

Schwanenstrafle 4
nimmt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe inHausrat , Männer - . Frauen -und Kinder -Kleider . Wäsche .Stiefel re. entgegen ._ 10755 *

Kinder -KuehausI '

(Wftrttbg. SchwanwaM)
Erhoiungastati« L Rangesunt , ärztl , Aafsichtbeichristl . j
Hausordnung. Prospekte d . d. ^Vorst. Frl . Rinn« Wünech.

Movgen Donnerstag
auf dem Wochenmarkte :

Prima Fleischware «, per Pfund80 Pfg .. vis-ä-vis der Pyramide .B33487 Stcplian Wipfler .

Quitten
große . . . 10 Pfd . Mk . 1.40
Pastorbirnen 10 „ „ 1.10
2)33500 empfiehlt
Obst« und Genrüseharrdlg .

Waldstraße 54 Test 1304 .

Kartoffeln
für ihre Arbeiter

kaufen Großindustrielle Künftigstdurch Landw. Hauptgenoffenschaftf. Oberhessen, Friedberg i. H. ^ a
Telegr . Hauptgenoffen .

Wüsten
sowie Büsten jeal . Art u.Größe , Büsten-Maß zur
Selbstanfertigung derGarderobe , empf.preisw .u . vorzüglich gearbeitetdie Spezralfabrik Südd .S Büsten -Fchbrik Jakob
Schrant . München,Geor-
genstr. 50. Verlang . Sie
sof. Preisliste . Reisended .Schneiderinnen besuch.,x wollen ihre Adresse eins.

Aelteres , vermögendes Fräu¬lein sucht die Bekanntschaft einesälteren Herrn zwecks späterer
Heirat !

Bevorzugt Witwer ohne Kinderoder Yens. Beamter .
Gefl . Offert , unt . Rr . B33447

an die Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten.

lerleiM eiltet iiNtgenSnui50 Mark . Pünktl . Rückzahlung.Offerten unter Nr . B33481 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

an rentablem Unternehmen vontücht. Kaufmann bis Jt 40000.Angebote unter 8 . X. 348 anRndolsMosse . Frankfnrt alWt-^ a.
Verloren

am letzten Sonntag ein mattaoCollier mit Perle und Ketkette.Abzugeben gegen Belohnung im
Fundburea «._ 2)33498

Sonntag abend wurde vom Lamm,Bulach, Beiertheim bis Karlsruhe ,Hirschftr. eine kl. schwarze Leder¬tasche mit Stadtgartenkarte , 2
Schlüffel, Portemonnaie mit Inhaltrr. verloren . Geg. Belohn , abzugeb.B38348 Ludwig-Wilhelmitr . 3̂ 11.

Ioä 68 -^ .v 26 I§ 6.
VsrvLndtsn , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dass unser lieber Vater

Georg Knorz
gestern abend 7 '/< Uhr im Alter von 54 Jahrensanft entschlafen ist . B33497

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 18. Oktober 1911 .
Die Beerdigung findet morgen , Donnerstag , nach¬

mittag '/zö Uhr , von der Leichenhalle Mtthlburg aus statt .

Dankscrgung.
Es ist uns eine teure Pflicht, für die vielfachen Be¬weise herzlichen Mitgefühls , die sowohl unserem verstor¬benen Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Georg Kniel
während seiner langen Krankheit , als auch uns bei seinemAbleben zuteil geworden sind , hiermit unsere « herzlichstenDank auszusprechen. 16261

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1911.

Die Kinlerbliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme andem nns betroffenen schweren Verluste sagen wirinnigen Dank . 9871a
Sinsheim , den 18 . Oktober 1911 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Bitz ;.

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe,

Blousen , Kostilmröcke ,Unterröcke u. Morgenröcke,
Trauerhiite u. Crepe-Schleier .

Allerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E. Neu Naehf .
Teleph . 425 . Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze. > 13466 *

Achtung ! Seefische!
18000 Pfund frische Seefische

werden am Donnerstag auf dem Wochenmarkt (auf dem Marktplatz)direkt von den großen Fischmärkten Hamburg -Mona verkauft . 9803aIa Seelachs per Pfd . 25 Pfg., bei 5 Pfd . 2V Pfg.ls Seeaal „ „ 30 „ „ 5 „ 25 „Ia Backschellfische „ „ 25 „ „ 5 „ 20 „
ZN9" Koch - Rezepte am Markt gratts . -MO

Hamburg - Alt. Fischvertriebs- Gef.

Möbel Betten und ::
Polsterwaren

kaufen Sie sehr vorteilhaft , reell und billig bei

, Südstadt,
Rüpparrerstrasse 36 .
- - . Spezialität : _ r

siBriehli
in allen Stilarten und Preislagen . 16538.15.4

Für Brautleute günstige Einkaufsquelle .
Eigene PolsterwerkStätte. TeL 1340 . Franko Lieferung

gut besuchte

FmilSeilMhn
I mit 40 Betten übernehmewill, sucht noch ein DarlehAvon 15000 Mark zu M

welches durch Eintraau, ^!
sicher gestellt wird . FZdie Dauer des Darlehen»wird eine entsprechend -Gewinnbeteiligung gewähr»Offerten unt . fl. V.cm Haasenstein& Vogler Ä -oSaarbücken . »804a.8 i
Als Pension '

geeignetes Grundstuck, hübschgelegen, zu erwerben gesucht.Besitzer - Offerten erbetenan Haasensteiu & Vogl «A.-G ., Berlin W . 8 unterB . 11. 504 . 9558»

Wer
etwas j» hänfen sucht,
etwas jn verkaasea k
eine Stelle suhl,
(ineStellt in »ergeben |ei
etwas za mieten sacht,
etwas in aemietea |ti
inseriert am erfolgreichsten mybilligste « in der

Badischen Presst
Expedition :

Ecke Lamrnstrasse und Zirkel

Kneiplokal
von Studentenverbindung gesucht ,Zentrum der Stadt bevorzugt.Offerten unter Nr . B33222 andie Exped. der „Bad . Presse" . 22

Hottl-Reftmiiiil
mit gutem Umsatz , aber noch <n&dehnungsfähig , soll besondererUmstände halber an tüchtige, streb¬same Fachleute zu günstigen Be¬dingungen verpachtet oder ver¬kauft werden . Anfragen erbetenunter Nr . B33457 an die Exped.der „Badischen Presse " erbeten.
ZU kaufen gesucht,

ei» Rollwagen, 30—40 ZentnerTragkraft , sowie ein älteres ,schweres Arbeitspferd .
Gefl . Offert , unter B3322g andie Exped. der „Bad . Presse " erb.
In Not geratene Witwe verkauft3000 verschiedene, meist ältere

Briefmarken
nach Senf 450 Mk. Wert , äußerstbillig zu jedem annehmbaren Preis.Angebote unter L S. 1911 pojt-lagernd Reckargemünd. 2)38445
Fall neuer moderner 6M
sehr billig zu verkaufen . B334A

Augustastrasse 1. 8. Stock.
Seltene Gelegenheit .

Schöne halbfr . pol. Bettstelle.Rost, Polster , Obermatratze , neu .38 Jt , vgl. 24 Jt , Sessel , neu ube:
Einrichtung 11 Jt 23331

Näheres Körnerstr . 30, Hof. -
Ladentheke und . ein großerSchild billig zu verkaufen . B33Ä8

Mayer , Gutschstr. 22, Part ., rechts .
Fast neues Winterjakett für10 M zu verkaufen . 5833465

Kroneustraße , 2, Hths .. II . Eh, I-
Ein Kinderliegwagen , gut erHalten, billig zu verkaufen .B33492 Steinstrasse 0. 3. Stock.
Junger Ziegendock

von einer Schweizer Saanenziegebillig zu verkaufen. Nähere» zuerfragen B334R
Mühlburg , BaSstr . 73. 3. Stock
Gute Rattenfänger
2 Schnauzer , 2 Foxterrier , in jed.Alter , gebe billig ob. » 33493 .2.1

Knielingen . Albstraße 40.

Neue , ausgewählte Sorten
Perl-Bohnen , Erbsen,

Grünkern , Reis, Gerste,
Gries , Sago.

Getrocknete
Aprikosen , Prünetlen ,
Sultaninen , Rosinen .

Eier-Nudeln, Eier-Macca-
roni , Spaguetti, Suppen-

Maccaroni,
stets in frischer Eier -Ware,
ohne künstlichenFarbzusatz.

Olivenöl, Tafelöl,
Wein-Essig,

Capern, Wein-Essig-
Gurken, Salzgurken,

16246 Sardellen . 2.1

lirii
Teleph . 175 j

»lirlsnt«

l !strafle BO
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Die Einnahmen der Grogh. dad . Ztaatsbahnen
im September 1811.

X Karlsruhe, 17. Ott. Nach den Erläuterungen über die Lin -
nabmen der badischen Staatsbaynen im Monat September 1911 in der

Sarlsr . Ztg ." war der Reiseverkehr namentlich in der ersten Hälfte
i# 5 Monats September stark und blieb bis zum Schluß lebhaft. Der
Ausflugsverkehr war durch die Witterung etwas beeinträchtigt. Kon¬
gresse , Vereinsveranstaltungen, die Jffezheimer Rennen trugen zur
Belebung des Personenverkehrs bei und machten ebenso wie die
Manöoertransporte zahlreiche Sonderzüge notwendig. Auch der all¬
gemeine Verkehr gab öfters Anlaß zur Führung von Vor- und Nach¬
zügen.

Der Tierverkehr war immer noch durch die Maul - und Klauen¬
seuche beeinträchtigt, doch gestaltete er sich lebhafter als in den vorher¬
gehenden Monaten . Die geschätzte Einnahme aus dem Personen-
^ rkehr war im September 1911 um 279 380 Mk . und in den Monaten
Januar bis September 1911 um 1088810 Mk . höher als in den ent¬
sprechenden Zeiträumen des Jahres . 1910 . Bei dem Vergleich des
Septembers 1911 mit dem September 1910 ist zu

'
berücksichtigen, daß

im letzteren Monat die Festlichkeiten zur Feier des silbernen Ehe¬
jubiläums des Eroßherzogspaaree den Personenverkehr sehr gesteigert
hatten .

Der Güterverkehr war während des ganzen Monats September
sehr stark . Der eigentliche Herbstverkehr mit landwirtschaftlichenEr¬
zeugnissen setzte infolge der heißen Witterung der Sommers schon früh¬
zeitig im September ein. Besonders stark war der Versand von Stein¬
kohlen und Getreide nach der Schweiz und Oesterreich .

Die Rheinschisfahrt war infolge Niederwasfers sehr behindert; der
Verkehr nach dem Oberrhein lag fast ganz darnieder. Die Neckar¬
schiffahrt war währet des ganzen Monats geschlossen. Auf allen
Hauptbahnsttecken verkehrten Ergänzungs- und Sondergüterzüge in
größerer Anzahl. Die starke Versendung von Futtermitteln und Be¬
anspruchung des Wagenparks für Manövertransport« veranlaßten in
gar» Deutschland einen bedeutenden Mangel an Güterwagen. Die
geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im September 1911
um 696 650 Mk. und in den Monaten Januar bis September 1911 um
4 767 530 Mk . höher als in den entsprechenden Zeiträumen des Zahres
1910.

Die Kage des badischen Arbeitsmarkts
im September 1811 .

'
{P Karlsruhe, 18 . Ott . Die andauernde, äußerst lebhafte In¬

anspruchnahme der öffentlichen Arbeitsnachweise von seiten der Ar-
beitgeber läßt auf eine im allgemeinen noch recht günstige Geschäfte
läge schließen.

Zn der mänulichen Abteilung waren rund 11300 offene Stellen
angemeldet, denen 20 268 Gesuche von Arbeitnehmern gegenüber¬
standen, so daß im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen rund 179
Arbeitssuchende kamen gegen 192 im August d. Zs . und 186 im Sep¬
tember v. Zs . — Wenn auch der September einen kleinen Rückgang
der offenen Stellen (um 389) und der Stellenbesetzungen (um 456 )
gegen den Vormonat (August d . Zs .) zeigt, so steht dem die Tatsache
gegenüber , daß die Zahl der « rveitsuchende » ganz erheblich und zwar
um rund 2200 gegen den August d. Zs . abgenommen hat. Vergleicht
man die Ergebnisse des Berichtsmonats mit denen des gleichen
Monats vom Vorjahr (September 1910 ) , so ergibt sich ein erhebliches
Mehr sowohl Lei den offenen Stellen (um 969) als auch bei den
Stellensuchenden (um 1049 ) und bei den Stellenbesetzungen (um 347) .

Außerordentlich rege , wie selten, war der Verkehr bei der weib¬
liche« Abteilung, hier waren 1115 bezw . 1141 offene Stellen , 1477
bezw. 1237 Stellensuchende und 633 bezw . 736 vermittelte Stellen
mehr zu verzeichnen , als in den an sich schon sehr günsttgen Vergleichs-
nwnaten August d . Zs . und September v . Js .

Im ganzen bettug bei den 18 badischen Verbandsanstalten im
September 1911 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (offenen
Stellen ) 18 076, Arbeitsuchenden 26 881, eingestellten Personen (ver¬
mitteltes Stellen ) 11000 . Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen
für männliche und weibliche Personen 179,3 bezw . 97,7 Arbeitsuchende ;

von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitiuch - uden wurden 36,2
Gejm . 55,4 eingestellt, und von je 100 offenen Stellen für männliche
und weibliche Personen wurden 64,9 bezw . 54,1 durch die Verbands¬
anstalten besetzt .

Von den Arbeitsuchenden bezeichneten sich 48,0 % als zurzeit
arbeitslos (außer Stellung ) und zwar bet der männlichen Abteilung
55,8% und bei der weiblichen 24,2 % ; davon waren 87,0 % bezw .
76,4% unter 4 Wochen arbeitslos . Ferner wurden durch die Stellen¬
vermittelungs-Einrichtungen (nicht gewerbsmäßige Arbeitsnachweise)
von insgesamt 43 Handwerker -Innungen , -Vereinigungen usw ., sowie
von gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanstalten usw . (je 1 in Bruch¬
sal, Offenburg und Rastatt, 2 in Lahr, je 3 in Baden -Baden und
Konstanz , 6 in Heidelberg, je 8 in Freiburg und Karlsruhe und 10
in Mannheim) im September im ganzen für männliches und weib¬
liches Personal gemeldet: 4200 offene Stellen , 4792 Arbeitsuchende
und 2229 besetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Industrie Mannheim -Ludwigshafen
e. B . in Mannheim wurden im September lfd . Zs . für männliches
Personal 2956 offene Stellen und 4838 Arbeitsuchende gezählt und
von letzteren 2689 untergebracht .

Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konstanz (Naturalverpflegungs¬
stationen) , bei 'denen im September 4627 Arbeitsuchende (Wanderer)
verkehtten , waren 489 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 398
besetzt werden. Bei 3 Naturalverpflegungsstationen des Kreises
Waldshut (ohne die Stadt Waldshut selbst) welche Stellenver -
mtttelung betreiben, waren im September 30 offene Stellen ange¬
meldet, von denen 28 besetzt wurden.

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Eroßh. badffcheu Etaats -
eisenbahneu waren im September d. Js . bei einer Dienststelle 4 Aus¬
hilfsgüterarbeiter und bei einer Dienststelle 10 Arbeiter zur Bahn¬
unterhaltung gesucht, während sich bei 16 Dienststellen insgesamt 721
(im Vormonat 773) Stellensuchende vormerken ließen, von denen 16
voraussichtlich bereit sind, nach auswätts zu gehen.

vte Gewitter in Baden im Sommer J9M.
(Dom gelegentlichen meteorologischen Mitarbetter .)

SRK . Karlsruhe, 18. Ott. Trotz der außerordentlichen Hitze
dieses Sommers war die Eewitterhäufigkeit in Baden in den drei
Sommermonaten Juni , Juli und August ziemlich normal. Gegen das
vorige Jahr blieb die Zahl der Gewittertage allerdings fast an allen
badischen Beobachtungsstattonen (und das sind über 60) zurück , zum
Teil sogar recht wesentlich . Dabei muß jedoch berücksichtigt werden,
daß trotz des ständig herrschenden kühlen und regnerischen Wetters
gerade 1910 ein ganz ungewöhnlich gewitterreiches Jahr gewesen war,
das alle seine Vorgänger weit übertraf. Die Gewitter dieses Sommers
weichen ferner darin von denen des Vorjahres ab, daß sie in der
Hauptsache als sogenannte Wiirmegrwitter auftraten, d . h . vorwiegend
durch lokale Einflüsse zustande kamen ; nur ein kleiner Prozentsatz von
ihnen bestand aus Wirbelgewitter«, deren Ursache auf einen allge¬
meinen Umschwung der Luftdruckverteilung und eine durchgreifende
Veränderung der bestehenden Wetterlage zurückzuführen ist. Auch in
der Dauer, den Begleiterscheinungen und der Zugrichtung unterschie¬
den sich die diesjährigen Gewitter vielfach von den letztjährigen. So
hatten im verflossenen Sommer die Mehrzahl der Gewitter eine min¬
destens einstündige , zum Teil sogar mehrstündige Dauer , wogegen
Heuer die elektrischen Einladungen meistens kaum 30 Minuten , oft
noch erheblich kürzere Zeit anhielten.

Während der größte Teil der vorjährigen Gewitter von schweren
Sturmen, Regengüssen und Hagelschlägen begleitet war und die Fol¬
gen sich dementsprechend rn teilweise« lleberschwemmungen und sehr-
starker Abkühlung zeigten , entluden sich dir Gewitter des Sommers
1911 vielfach nur in Begleitung von kurzen,mäßig starken Regenfällen ,
mäßigkräftigen Winden und selten von Hagelschauern . Die Abkühlung
war infolgedessen fast stets unmerklich , desto größer dafür die sich her¬
nach einstellende Schwüle, während der Boden jeder größeren Feuch¬
tigkeit entbehren mußte. Was die Zugrichtung der Gewitter betrifft ,
so war diese bedeutend häufiger ostwestlich , als im Vorjahre. Die
Intensität und Gefährlichkeit der Gewitter Lbertraf infolge , der großen
Hitze und hohen Luftfeuchtigkeit die der letztjährigen ganz bedeutend.

^,-e. u tu io «.ooachtungsstationeilin Baden hatten im Sommer-
guartal (Juni -August ) 19 Stationen mehr , 5 gleichviel und 37 weniger
Eewittertage , als in demselben Zeitraum des Vorj . Größer ist die Zahl
der Tage mit Gewitter im Gebiete des Feldberges gewesen, welcher
selbst die größt« Zunahme mit 24 gegen 15 Gewittertage im letzten
Sommer zu verzeichnen hatte. In Höchenschwand wurde einzig die
Zahl 30 (Gewittertage 1911 : 31 , 1910 : 28) überschritten ; hier ent¬
fällt demnach auf je 3 Tage ein Eewittertag . Im Vorjahre wurde
die Zahl 30 von 8 Stationen erreicht oder überschritten ; Adelsheim
am Neckar erlangte sogar als höchste Zahl von Eewittertagen 35 . Hier
sei gleich die ganz auffallende Tatsache erwähnt, daß Adelsheim in
diesem Sommer die geringste Ziffer von Eewittertagen aller '

badischen
Beobachtungsstationen, nämlich im ganzen nur 5 aufzuweisen hatte,
die sich wie folgt verteilen : Juni 1, Juli 4, August 0 . Nach Höchen-
schwand hatten Todtmoos mit 28 und Frriburg mit 27 die meisten Ee¬
wittertage , nach Adelsheim die Stationen Seelbach an der Kinzig mit
6 und Schielberg, Strümpfelbrunn und Elsenz mit je 7 Eewittertagen .
die wenigsten . Nach Adelsheim, das ein Minus von 30 Eewittertagen
gegenüber dem Vorjahre aufzuweisen hatte, käme Eberbach mit einem
Minus von 17 (9 gegen 26) an zweiter und Karlsruhe mit einem
Minus von 16 (15 gegen 31 ) an dritter Stelle .

Bei Betrachtung der Monate im einzelnen ist bemerkenswert, daß
im August dieses Jahres in Adelsheim und Kaltenbron« überhaupt
keine Gewitter auftraten, während die höchste Ziffer von Tagen mir
Gewitter in einem Monat in Höchenschwand im Juni mit 12 erreicht
wurde.

Auszug aus de« Ltandcsbüchcrn Karlsruhe .
Geburten :

11 . Ott. : Eertrude Anna, V . Josef Armbrust , Schlossermeister . —
12 . Ott . : Kurt Erich, V . Wilh. Mögle, Kutscher; Kurt Willi Eugen.
V . Wilh . Rheinthal, Bahnarbeiter. — 13. Ott. : Rudolf Wilhelm , V.
Rud . Linder , Taglöhner; Irma Lucia, V . Valentin Speck, Zimmer¬
mann. — 14. Ott. : Wilhelm Friedrich, V . Gottlob Lauser, Fabrik¬
arbeiter.

Tischweine in anerkannt
guten Qualitäten ,

empfiehlt äusserst preiswert II
Weinhandlung C. Jessen Nachf.

Telephon 2637 . Karlstr . 29 a .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie den Benzwerken auf telegraphische Anfrage bestätigt wird,

treffe» die Meldungen, daß Opel den Kaiserpreis gewonnen habe,
nicht zu. Das offizielle Resultat deckt sich vielmehr mit den ersten Mel¬
dungen» die der Firma Venz von verschiedenen Seiten übereinstim¬
mend aus Rußland zugegangen sind und die besagen , daß der Kaiser¬
preis dem Moskauer Automobilklub , der 4 Wagen (verschiedener
Marken) ans Ziel brachte, zugesprochen worden sei . Einzig und allein
die Firma Benz (bezw . der Rheinische Automobilklub, unter dessen
Flagge die Benzwagen starteten ) erhielt mit drei Wagen gleichfalls
den erste» Preis für die beste Eesamüeiftung, die von Seiner Maje¬
stät dem Zaren durch Stiftung eines gleichen 'Preises , wie ihn der
Moskauer Automobilkluberhielt, anerkannt und ausgezeichnet wurde.
Der von der Firma Opel gewonnene Preis ist nicht eine Auszeichnung
für die GesaÄleistung , sondern lediglich eine solche für beste Leistung
in einer besttmmten Kategorie; solcher Preise hat die Firma Benz 3
erhalten, sodatz sie also mtt 4 ersten Preisen als absolut beste Marke
aus dieser beispiellos schwierigen Prüfung hervorgegangen ist . Welche
Anforderungen an Konsttuktion und Material bei dieser Zuverlässig-
keitsfahrt an die Wagen gestellt wurden , besagt am besten die Tat¬
sache , daß von der 2000 Kilometer langen Strecke allein . 750 Kilo - ,
meter auf unwegsamen Steppen, ohne jeden Strafpunkt zurückgelegt
werden mußten .

Beim
5 o ’clocK tea

P
Darmstiidter

erde - Lotterie

JI4 ^ H Eau de Cologne“ wird von den Damen

pra! Herren der vornehmen Welt stets gern bevorzugt
wegen ihres lieblich - diskreten Aromas , ihrer absoluten

Reinheit und köstlich bleibenden Frische. — Keiner Mode¬
laune unterworfen; das ParfümderVergangenheit , der Gegen¬

wut und Zukunft — Stetrvon wunderbar belebender Wirkung
auf Teint und Haut .

« wg. minder wertige (unreine ) Eau de Cologne weise man zurück , weil ausserordentlich

schädlich für Teint und Haut — Man verlange stets die Marke , ,4© t “ (Ges . gesch.

Blau-Goldener Etikette) I In Qualität unübertroffen! Sehr ausgiebig
im Gebrauch , daher relativam

ijUigsten . Destilliert nach ur¬
eigenstem Resept.— Seit

1792. — V1 Original"

besehe M . 1.75.

Ans dem
Leben einer Dame

(Bild 12)

vm . Xoloäne
fldmsRamit, etiw und mehrfarbig , veroen rasch unb

billig angefertigt in der Druckerei fcS»
„ Badische « Presse " . a. d. Srv. der

gebrauchtes , doch aut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Offert , mit
!reisunt .Nr .B33437
lad . Presse " erb. 2.2

Ziehung am 85 . Oktober .
460 Gewinne i. W . v.

15000 Mk.
Hauptgewinne i SB. v.

4000 , 2000 Mk.
ferner 10 Pferde oder Fohlen

i . W . v.
5800 Mk.

sowie 438 Gewinne i SB. v.
3200 Mk.

Lose kl Ji ( Liste u. Porto 20 £ )
durch L F . Ohnacker ,
Darmstadt und allen be-

| kannten Verkaufsstellen,

WM" Strümpfe “1 *
und Socken werden punktl. gestrickt
und angestrickt bei 3332650 .3.2
Frau Ulmer Wwe .. Maschinen¬
strickerei, Akademiestr . 16, Stb .,2 .St .

Stickereien
eigener Fabrikation

zu Damen- , Kinder- u. Bettwäsche
für Braut - Ausstattungen versend .

in bester Qualität billigst
J . Berthold , Lindau i. B
Muster franko . Agentinnen gesucht .

MNUMevche
darunter 8- Ender, verkaufezus. um
20 Jt Nachn . M . Penkert , Wohl¬
hausen bei Markneukirchen . S8“

Schreibmaschinen
aller Systeme, gebraucht und neu,
unter weitgehendsterGarantie,Ver -
vielfälligungs -Apparate rc. gegen

bar oder 8016a
Teilzahlungen .

,41fr . Bruck , München 12 ,
Kaufingerstraße 11.

Swinemnnde SV
uellel
. reis

erhöh. ijM -Ansnahmeofferte . .
jag - Spedition u . Verpak . frei .i !T» r

fast
ca.
400 =
u. speckf. Ia Norw. Salzher ff. grösste
II bnntClff ff CT\Altöt *hl /VTO 1 1 m. Jt I

sahn 115 Voll-
Bismhr. 2‘lt
Bütt . 2 Jt.

50 Brath. 21|,1 80
8420a*

1

014a

Der Nutzeffekt eines Nahrungsmittels wird
wissenschaftlich in Kalorien (Wärmeeinheiten )
ausgedrückt . 100 Gramm Tell - Cacao ent¬
sprechen einem Nährwert von ca. 465 Rein -
Kalorien, ein Ei mittlerer Größe besitzt einen
solchen von 70 Kalorien. Bedenkt uian , daß
100 Gramm Tell -Cacao wohlfeiler sind , als
7 frische Eier, so kann man sich leicht die über¬
legene Nährkraft und Billigkeit des Tell -
Cacaos vergegenwärtigen. Hartwig & Vogel
9» - G . . rS - "'- '- ■- <T -. r : .- " ' - -* - 1 - '

Engros -Vertrieb : Hermann Wassermann ,
Karlsruhe i. B, Kaijerftraße 62.
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Die verde ;«etUi! g esc $ratieiuieiimng.
— Zum Vortrag von Fräulein Buschmann im Karlsruher Verein

ẑnr Verbesserung der Frauenkleidung , über den mir kurz berichteten,wird der Redaktion geschrieben :
Der in der Verwirklichung seiner Ziele so rührige Verein zur!Verbesserung der Frauenkleidung hat vergangene Woche einen so¬

genannten »Buschmann-Abend" veranstaltet , von dem laut Bericht be-
Ihauptet wird , daß er ein „großer Erfolg " gewesen sei . Ich bin ent¬
fernt davon zu verkennen, daß er für den Verein kein großer Erfolg' gewesen sei ; denn bekanntlich : äs gustibus non est disputandum .

>Die Frage , wie wir uns schön und gefällig kleiden, beschäftigt uns
inrehr oder minder alle , Männer wie Frauen , und wir pflegen sie pri -
svarim mit Hilfe unseres Schneiders , wie wir glauben , leidlich gut zu' lösen. Die öffentlichen Unternehmungen eines Vereins jedoch , der
Iftci) speziell mit diesen Dingen beschäftigt und der auf seinem Schild
' die Devise „Verbesserung der Frauenkleidung " trägt , sind natürlichkeine Privatiffima mehr ; denn sie wenden sich nicht an den Vereins -
kr-ris , sondern an die Allgemeinheit , sie sind eben programmatische

Propaganda .
Fragen wir uns zunächst : Was will Fräulein Buschmann aus

^Berlin ? Fräulein Buschmann ist bestrebt , aus den griechischen und
;orientalischen Eewandformen eine schneiderlos « moderne Eewand -
kunst herzuleiten . Ist dieser Gedanke in unserer heutigen Zeit des
raschen Erwerbes und des hastig-flinken Lebens besonders glücklich?
Ich sehe dabei ganz ab von dar Einseitigkeit einer solchen Tracht , die
sich — wie man übrigens jetzt gesehen hat — überhaupt nur im Ee-
Gesellschaftssaal, strenger eigentlich nur im Boudoir und dann nur
von jungen , gutgewachsenen Mädchen tragen läßt . Man stelle sicheinmal unsere Damen der Gesellschaft in diesen kuttenartigen , von
der Quelle reizvollen Zwanges kaum beleckten Gewändern vor oder
eine etwas beleibte Dame auf der Straße , wie sie sucht, sich vor einer
Elektrischen oder einem Auto mit ihren pelzbesetzten Chiffonüberwür -
fen und dünnseidenen , in ständiger Bewegung um die Beine herum¬lotternden Eewandteilen zu retten ! Auch dürfte es bei tüchtigem Re¬
genwetter mit dem lleberwerfen eines Mantels seine besondere Be¬
wandtnis haben .

Nun wird ferner dekretiert , das Material der Gewänder käme fast
unzerschnitten aufs vorteilhafteste zur Geltung , durch Ueberwürfe und
Mäntel würde ihr Charakter geändert ufw . Demgegenüber mutz doch
gesagt werden , daß nur ein Stümper von einem Schneider oder einer
Schneiderin heute noch edles Material (beispielsweise einen chinesi¬
schen Shawl ) versäbelt , wenn nicht gerade die Frau selbst wie meistdie Initiative dazu gibt ; daß ferner der Hinweis auf die Metamor¬
phose der Kleider durch Ueberwürfe und dergleichen belanglos er¬
scheint , wenn man weih , daß unsere heutigen Moden diese Dinge (z .
B . die Stolas ) längst kennen. Geradeso könnte eine Frau in einein

'schönen Garten - oder einem guten Hauskleid sich durch nachträgliches
Äuffetzen eines entsprechenden Hutes zum Ausdruck eines Straßen¬
anzuges verhelfen . Sie tut das auch , ohne einen Prätenstonsfall da¬
raus zu machen . Eine Dame von harmonischem Geschmack wird sichnie dazu verstehen, aus einem Kleid zwei zu machen, d. h. aus ihrem
Boudoirkleid ein Gesellschaftskleid oder ein solches für Tafelzwecke zu
metamorphosieren . Mathematisch ausgedrückt : etwa die ganze Gar¬
derobe auf einen gemeinsamen Nenner bringen . Und schließlich der
Sitz der Buschmann-Gewänder . War derselbe wirklich so rätselhaft
gut , als daß er sich in allen Lagen für den Anblick eignet ? Das Urteil
hierüber mag denen der Schneiderin Buschmann als dem aus der
Antike für ganz andere Klimaverhältnisse und Bedürfniffe herüber¬
gezerrten Prinzip gelten . Es ist mir nicht entgangen , wie Gewänder ,die schön im Gehen gewirkt haben , im Sitze« unschön in die Höhe
zogen, dito umgekehrt. Mit einer graziösen Agnoranz wußte auch
Fräulein Buschmann die Klippe der notwendigsten Bedürfnisse eines
Frauenkleides zu umgehen : Nämlich für die Abende und kühlere Tage
die langen Aermel und die Halslätze . Sie glaubt diese entbehren zu
können. Ich gebe zu , sie verschönern nie ein Kleid , sind aber für unser

§Sßdfr <f) £ Wresn .
unerläßlich . Selbst wir abgehärteteren Männer können des

schützenden Kragens nicht cntraten .
Was wir brauchen für unsere Zeit und unsere Klimaverhältnissc

ist eine angezogene Tracht . Wir können dabei nicht einfach genug zuWerke gehen. Aber , einfach im relativen Sinn . eiasach-rassiniert .Das Einfache sichtbar , das Raffinierte unsichtbar. Machen wir dochden heutigen hohen Entwickelungsarad der Schneidertechnik dem neu
gewonnenen Erschmacksgefühl sinnlich und organisch dienstbar . Dann
haben wir eine „oerbefferte" Frauentracht . Diejenigen , die künst¬
lerische Inventionen haben (so Fräulein Buschmann) , müssen zum
Schneider gehen und mit ihm Hand in Hand schaffen . Unglücklich und
lächerlich zugleich jeder Gedanke, den Schneider abschaffen zu wollen !
Mit der Kuttentracht , wie sie Fräulein Buschmann schafft (und sei
sie noch so materialkostbar ) machen wir einen Rückschritt , geraten wir
in kurzem wieder mitten in die „moralistische" Zeit der Reformsäcke
hinein , die wir Karlsruher (vielleicht auch Süddeutsche) durch bester
gegebene Beispiele glauben überwunden zu haben , in das Häßlichste,was die Kostümgeschichre aller Zeiten bis jetzt hervorgebracht hat .

perssiralverän- erungen
km Oberpoftdirektronsbezirk Konstanz .

Ernannt ist der Postsekretär Wächter in Lörrach zum Ober -Post-
sekretär. — Verliehen ist der Titel „Postsekretär" dem Postverwalter
Pfeifer in Schönwald , der Titel „Ober -Telegraphenassistent " dem
Telegraphenasststenten Schlegel in Konstanz. — Etatsmäßig ange¬
stellt sind die Postassistenten Gönner in Konstanz, Großmann in
Singen , König in Säckingen, Maier in Donaueschingen, Neuburgeraus Dürrheim in Konstanz, Stephan in Lörrach als solche ; der Tele¬
graphenassistent Weil als solcher in Freiburg . — llebertragen sind
Postsekretärstellen den Postsekretären Lehmann in Offenburg und
Waldvogel aus Pforzheim in Singen , eine Telegraphensekretärstelledem Telegraphensekretär Hacker aus Schwetzingen in Konstanz. —
Versetzt ist der Postsekretär Hanser von Mannheim nach Offenburg . —
Freiwillig ausgeschieden ist die Telegraphengehilfin Hoffmann in
Offenburg . — Gestorben ist der Postinspektor Schilling in Konstanz.

Der 5aatenftan- zu Anfang der Monats
Oktober

Karlsruhe , 18. Okt. Nachdem sich seit Mitte und hauptsächlich
gegen Ende September ziemlich ergiebige Niederschläge eingestellt
haben , ist es möglich geworden, die Herbstsaaten nunmehr fast überall
gut unterzubringen . Mancherorts , wenn auch nur vereinzelt , sind
Roggen - und Weizensaaten bereits aufgelaufen und bedecken die Fel¬der mit frischem Grün . Die langersehnte Feuchtigkeit hat auch bei
Stoppelklee und Luzerne Gutes gewirkt und das Wachstum gefördert ;
ebenso haben die Wiesen neu getrieben und es kann der Erwachs noch
vielfach zur Erünfütterung bezw . zur Ausnützung als Viehweide ver¬
wendet werden.

Für die Kartoffeln kam der Regen in manchen Gegenden zu spät.An ' anderen Orten ist er jedoch von günstigstem Einfluß gewesen;hier und da wird allerdings beobachtet, daß die Knollen im Boden zutreiben und auszuwachsen beginnen . Im allgemeinen Lbertrifft je¬
doch der Ertrag , abgesehen von mehreren Bezirken, wo die Mäuse
schädigend wirken, die Erwartungen und die z. Zt . im Gange befind¬
liche Kartoffelernte wird bei Gewinnung öon fast ausschließlich ge¬sunden Knollen meist als eine mittlere beurteilt .

Die Hopfenernte ist allenthalben beendet , die des Tabaks in man¬
chen Gegenden z . Zt . noch im Gange . Bezüglich des Tabaksertragslauten die Meldungen recht verschieden ; mancherorts scheint der Regen
noch etwas genutzt zu haben , während andererseits eine Besserungnicht mehr festgestellt werden konnte.

Die Beurteilung des Standes der Weinberge und der Herbstaus¬
sichten hat für das Grotzherzogtum im ganzen gegen den Vormonat
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eine geringe Verschlechterung- erfahren , wohl hauptsächlich deshalb ,weil die Mostertriige bei der da und dort schon begonnenen Lese viel¬
fach hinter den gehegten Erwartungen zurückgeblieben sind . Fast ein¬
stimmig sind dagegen die Berichte, über die hervorragende Qualität
des neuen Weines , die vielerorts , und gerade aus den wichtigeren
Wcinbaugegenden , als vorzüglich bezeichnet wird .

Anfang Oktober 191i war der Stand der Saaten : (wenn bedeutet
Nr . 1 sehr gut , Nr . S gut , Nr . 3 mittel , durchschnittlich, Nr . 4 gering ,Nr . ä sehr gering ) bei Kartoffeln 3,1 (Anfang September 1911 : 3,2) ,bei Klee 4,2 (4,5) , bei Luzerne 4,3 (4,2) , bei bewässerten Wiesen 3,5
(3,4 , bei anderen Wiesen 4,6 (4,6) , bei Tabak 3,5 (3,5) , bei Reben 3,0

- - - - - - - - N» ,
Ueueingelaufene Kücher und Schriften.

Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung»
Liebermann u. Cie .. Karlsruhe .

Reichsversicheruntzsordnung nebst Einführungsgesetz . V . 19 . Juli
1911 . Textausgabe mit ausführlichem Sachregister . Geb. in Leinen
2 Mk . Verlag von. Franz Vahlen , Berlin W.

A. Stelling : 12 000 Kilometer im „Parseoal ". Verlag Braunbeck
u. Eutenberg A . -E -, Berlin W . Preis geh. 5,50 Mk ., geb . 6,50 Mk.

Führer durch die Reichsoerficheruugsordnung . Abschnitt Invali¬
den- und Hinterbliebenen -Verstcherung von F . Meyer , Geh. Regie¬
rungsrat und Direktor der Landes -Versicherungsanstalt - Brandenburg .
(Deutscher Verlag E . m. b. H., Berlin S .-W .) 2. Auflage . Ladenpreis
geheftet 1,25 Mk.

Das Flugproblem der Zukunft . Eine kleine Schrift für Flug¬
techniker. Der Verfasser, Dipl .-Jng . Raum , gibt Anleitung , wie die
Flugfahrzeuge der Zukunft zu bauen wären . Das Schristchen ist in
München IST. in Em . Stahls Verlag erschienen. Preis 50 Pfg .

Im Verlag von Viktor W . Toelle , Hamburg , ist erschienen:
Das Handbuch „Wie stelle ich die Consulats - resp. Zollfaeture «

richtig aus ?" Von O . V . W . Toelle . Preis durch den Buchhandel
3 Mk. inkl. Vergünstigung auf die Veränderungsliste . Ferner : Der
Exporteur , Hßitschrift für den Welt -Export in 3 Sprachen . Abonne¬
mentspreis pro Jahr frei ins Haus 2,35 Mk.

Im Verlag von Otto Hendel , Halle a . S ., find erschienen:
Karl von Holtet , Die Vagabunden . Roman . Mit einer Vor¬

bemerkung von Martin Feuchtwanger und dem Bilde des Verfassers .
Preis brosch . 1,75 Mk., in Leinenband 2,20 Mk.» in eleg. Geschenkband
3 Mark ;

Graf Alexej Tolstoi , Der Tod Iwans des Grausen . Tragödie in
5 Aufzügen. Deutsch von Friedrich Fiedler . Preis brosch . 25 Pfg ., in
Leinenband 60 Pfg . ;

Heroen im Neglige . Fürsten und Genies in Weimar und Bayreuth .
Ergötzliche Schattenriffe von Paul ' Daehne . Preis in farbigem Um¬
schlag 3 Mk., eleg. geb . 4 Mt . ;

Axel Lundegard , Königin Margarete , die Tochter des Dänen -
königs Waldemar . Autorisierte Uebersetzung aus dem Schwedischen
von Margarete Grobleben . Preis brosch . IM Mk.» in Leinenband
1,95 Mk., in elegantem Eeschenkband 3 Mk.

Im Verlag von Emil Roth , Gießen , find erschienen:
Reichsverfichernngsordnnng (Kranken -, Unfall -, Invaliden - und

HinterblieSenen -Versicherung) nebst Einführungsgesetz . Textausgabe
mit Einleitung , erläuternden Anmerkungen und ausführlichem alpha¬
betischem Sachregister (Nr . 436/447 der Dr . Eareisschen Sammlung
deutschen Reichsgesetze in Einzelabdrucken) . Brosch. Mk. 2,40 , in
flexiblem Kalikoband Mk. 2,80 ;

Reichsverfaffung unter Berücksichtigung sämtlicher Abänderungs¬
gesetze einschließlich des Gesetzes vom 31 . Mai 1911, nebst Reichstags¬
wahlgesetz und Verfassung Elsaß -Lothringens . Textausgabe mit
Kernworten und ausführlichem alphabetischem Sachregister (Nr . 54/56
der Dr . Eareisschen Sammlung deutscher Reichsgesetze in Einzelab¬
drucken .) Geh. 60 Pfg ., in flexiblem Kalikoband 90 Pfg .

un8ere8

Ende dieser Woche.
Bis zu dieser Zeit gewähren wir noch

auf sämtliche Artikel 16249

oder doppelte
Rabattmarken

Josef Ettlinger
Kaiserstrasse 48.

Normal-
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste.
Alleinige Fabrikanten :

BengerSöhhe,
Stuttgart .

Man achte auf die Fabrikmarke mitUeberschrift : W . Benger Söhne,Unterschrift : Prof . Dr. G . Jäger.Niederlage bei : Leopold Kölsch , Karlsruhe, Kaiserstrasse 211 .
Diplomierte 6195a .50.16

Hebamme
Frau Bouquet

rue du Commerce I Genf
nimmt zu jederzeit Pensionärinnenauf

Alle Tage Sprechstunden.
Gute Pflege und Verschwiegenheit

Verschwiegene Entbindung.

ig , Heidelberg. 2

----- Ankauf. =
Gebrauche zur Neueinrichtung

großen Posten Herren - u . Damen¬
kleider, Schuhe u . Stiefel u . zahledie höchsten Preise . 1033107.2.2

Gefl . Offerte erbitte unt . R . 8 .
« chützenstratze Nr . 36 .

Dampf - Brennerei : :
aller Arten Qualitäts-Branntweinen als

Cognac, Kirschwasser, Zwetschgenwasser , Heideibeergeistetc.
■ Likör - Fabrik . - 6546a*

Fahrrad
,mit Frei !. , gut erb., billig zu verkt.
JB33491.2.1 DurlacherAlleeM . Ill. l.

Forlerrier/, .§°S »
°L

zeichnet , zu verkaufen .
Kronenstratze6V 3. Stock.

Zierfische
verschiedene für Aquarien werden
billig abgegeben. 16160 .2.2
Städtische Gartendirektton .

SlhkÄmsWe/LL»
"" '»

B32S57 .6.3 Adlerstraße 4.

Noch nie dagewesen.
Wir haben ca . 100 Gebäude , herrührend aus einemgroßen Straßendurchbruch , auf Abbruch übernommen . DieGebäude sind meistenteils neu und sehr gut erhalten . Außer¬dem , sind ganze Fassaden aus Hausteinen , große Laden¬einrichtung mit Glasscheiben, alle Sorten Bauhölzer , Bretter ,Dielen , Parkett - und Blindböden , Eisenträger jeder Dimen¬sion , alle Sorten Säulen , sowie eine ganz große AnzahlLäden , Fenster , mehrere 100 Oefen und Herde sind billigabzugeben. 12785
Näheres bei Älnrtin IVotheis , Karlsruhe * Mühl -

. Gluckst ratze 17 und Gebrüder Griesingerl 't ' .ergeschäft nt Eggenstein.

Restaurant Eichbaum
Waldhorustraße P . 181“

Nebenzimmer . % ?
°

fassend , mit zwei separaten Ein¬
gängen , an Vereine zu vergeben.

Ebendaselbst ein gut möbliertes
Zimmer (separat) zu vermieten.A. Kohlmann , Restaurateur.

Musik -Unterricht
<Zither> erteilt junge, gebildete

Nähere» Kaiserstraße 83,Dame . - -
2 Trdppen rechts. B33466

Sensalionell
ist nachstehendesAngebot. Offeriere
soweit der kleine Vorrat reicht
nachstehende
erster u . beliebtester Schriftsteller
»K10 Mk . !>?. 3 Mk.
Ulrike BehrenS . H. Helberg .
Beichte einer Frau . Karl Larfen .
Wer tat 'S ? Konrad Felmann .
Märchen f. Erwachsene. Osk . Wilde.
Cafö Größenwahn . R. Austerlitz.
Berliner Nachtbilder . Hans Ostwald
Hatz «. Liebe im ZirkuS «. Bariete .

Signor Saltarino . 9777a
Hochnotpeinliche Geschichten .
Schande. Herm . HeijermanS .
Lotte Glimmer . Berliner Humor.

Roman . E. Graefer .
Die Bände find neu , unaufge -
fchnitten, ca. 130—200 Seit , stark,mit hübschem Titelbild versehen.
A. Willdorff , Verlagsbuchhdlg ..Berlin 795 , Joachimstraße 2.

3389a Msriaple!
find eingetroffen . Empfehle gleich¬
zeitig meinen täglich ftifch ge¬kelterten Apfelmost . B33483
P . Gös , 3»o*0enftr . 25. Sei . 1667.
_ — Fässer leihweise. —

Kkstk Eßkartosstlil
liefert billigst bei Waggonbezug

Max Wertlieimer ,
9472a» Buhl i. B ._
Freitag früh treffen ein :

Schellfische, 16245
Kabliau , Steinbutt.

Hahnen , Enten , Poularden,
Brat-Gänse.

(.Me
Hoflief .

- Kaisers«’
? Nr. 160.
[ Tel 175.
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Weltberühmt !

Kakao 9450a 8.5

Schokolade
Besonders empfeblenswert : DSQtSCbe , Milch - , bittere Schokolade.

Staatsmedaille in Gold 1896 !

K. Schäfer
Atelier feiner Herrenschneiderei
28 Hirsetastrasse 28

empfiehlt nach Maß:
Sacco-AnzUge von Mk. 60 an
engl . Saeco -Anzflgevon Mk. 70 an
engl . Herbst -Paletots v. Mk . 60 an
mit Seide gefüttert von Mk. 75 an

engl . Winter -Paletots v. Mk. 70 an
mit Seide gefüttert von Mk. 85 an

Hosen und andere Sachen in bil¬
ligst gestellten Preislagen und nur
prima Qualitäten Stoffen und

Futter.
Garantie für tadellosen Sitz und

Arbeit 16059 .5 .2

Unten
unter Chiffre . . . befördert die

Annoncen - Expedition

Rudolf Rlosse

In Hunderten von Annoncen
liest man täglich diese« Schluß-
fatz , ein Beweis, wie man sich
mehr und mehr, selbst bei
kleinen Anzeige«, wie Ge«
suchen und Angebote« aller
Art, der Annoncen -Expedition
lstudols Moste bedient — Den
Inserenten erwachsen hier¬
durch auch mancherleiVorteile,
wie kostenfreie fachmännische
Beratung mit Bezug auf
zweckmäßige Abfastung und
Ausstattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter und
strengste Diskretion leinlau »
sende Offerten werden den In¬
serenten nnerSffnel zugestellt )
sowie eine Ersparnis an
Koste«, Zeit und Ar- Stt.

FRANKFURT a. M.
Zeil Nr. 123 (Zeilpalast )
General-Agentur Karlsruhe

Richard Graebener, Kaiserstr. 199a.

la. Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
ßrpeditio » der „Bad . grelle ".

Stellen Angebote.

Für größeren Bezirk sucht gut eingefübrte Deutsche Lebens¬
versicherungs - Gesellschaft einen tüchtigen Fachmann als

Reise -Inspektor
gegen gute Bezüge. Nur Offerten von Herren , die schon gute Resultate
Nachweisen können, oder solche von tüchtigen Agenten, die sich gerne der
Reise widmen, finden Berücksichtigung. ^ „ 4.3

Offerten unter Nr . 15606 an die Exped. per „ Bad . Presse erbet.

Zwecks Gründung einer Filiale suchen wir am
dortigen Platz einen geeigneten

Vertreter
als Geschäftsführer für unsere neuorganisierte Auskunftei .
Bewerber mutz unbescholten und mit den örtlichen Ver¬
hältnissen durchaus vertraut sein. Die geboteneExistenz
wird gesichert durch die gesamten Eingänge der zu er¬
richtenden Filiale . Diese arbeitet absolut selbständig
uno es ist daher Gefchäftsroutine durchaus erforderlich.

Kaufmann , Agent oder pensionierter Beamter
findet niewiederkehrende Gelegenheit zur Gründung
einer lohnenden Existenz. Kostenlose Ausbildung auf
Wunsch wird evtl , in unserem Zentral -Bureau gewährt.
Die Bedingungen sind gegen Uebersendung von 60 Pfg .
in Briefmarken erhältlich . „

Offerten befördert Haaseustern & Vogler . A .-G .,
Hamburg , unter P . F . 563. 9778a

Suche für meine Brot - u . Fein¬
bäckerei eine tüchtige, zuverlässige
und gewandte 9793a

Verkäuferin
auf 1 . November . Offerten mit
Bild , Gehaltsansprüchen erbeten
« g. Kiegler , Heidelberg,

Hauptstraße 39.

Buchführung!
. für Revisionund Kontrolle, über-
ichtliche Einrichtung und gewissen -
iaftes Beitragen , auch für Gewerbe¬
treibende , empfiehlt sich für die
Abendstunden seriöser, praktischer
Buchhalter . Off. unt . Nr . B33480

Tüchtiger

MMiueu-Arbeiter
(Fräser ) für Holzbearbeitungs¬
maschinefindet sof .Beschäftigung bei

Markstahler & Barth ,
Karlstratze 67 . 15302*

Tüchtiger , selbständiger

Maschinenarbeiter
— Zirkularsäge — findet dauernde
Beschäftigung bei 3)33469.2.1

Gehr . Himmelheber ,
Möbelfabrik , Karlsruhe .

Erstklassige Zigarettenfabrik,
welche die Einführung ihrer Marken durch großzügige Reklame
im hiesige» Platze vornehmen will, sucht 9791a

gut eingesührteil Vertreter.
Offerten mit Referenzen unter ll E 5 an Rudolf Rosse , Dresden .

DerVerein für Hausbeamtinnen
Frankfurta. M.» Grüneburgweg36
ucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfraul .

» .Stützen , ungepr .Erzieherin «.,Kin-
dergärtn .,FrS «l. rc. Heim für stelle-
fuchende Hausbeamtinnen u. durch

Alleinvertrieb vergeben überall
für unentbehrlichen , neuen , geschützten Haushaltartikel ., Herren mit

Wr bie HlliiS- und MeMSte -Brailche
wird per sofort oder 1 . November ein tüchtiger Verkäufer ,
Expedient und Kontorist gesucht. Offerten unter Nr.
16231 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Tüchtige, erfahrene

beirungimnstme
per sofort gesucht!

Emhardl Sc Auer, München,
Haydnstraße 1. SS93a.S.3

Auf 1 . Nov . wird ein tüchtiges,
gesundesJ*" Mädchen «
ür Zimmer und Hausarbeit ge¬
sucht . Bügeln und Servieren er¬
wünscht. Gute Behandlung , hoher
Lohn. Offerten erbeten an

Frau N. 83.. Pforzheim ,
9796a Friedenstraße 10.

als Buchhalter, Sekretär ,
Verwalter erbalten junge

ündl.
Stellung _
Leute nach 3—8 monatl.
Ausbildung . Bisher Qb . 1500 Beamte
verl . Prospekt gratis. 7061a26 .19
Dir. P. Küstner , Leipzig-Lind . 63.

$nutedmihec - Gesuch.
Banteckniker mit flotter

Handschrift u . tüchtigen zeich¬
nerischen Fähigkeiten in der
Bauleitung erfahren , mit
2—3 Kursen Baugewerkeschule
wird sofort auf Architektur¬
bureau gesucht. „ 2.2

Offerten unter B . G .i9760a
an die Expedition der „ Bad .
Preffe " erbeten .

Lohnende Kausarbeil !
Hausarbeiter - Strickmaschinen . Gesucht

Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken
auf unserer Maschine. Ohne Vorkenntnisse
leicht erlernbare , im Hause auszuführende
Ärbeit . Entfernung tut nichts zur Sache.
!Wir verkaufen die fertigen Waren . — Prospekt
gratis . — R . Gen * & Co ., Hamburg ,
Merkurfir . 87. 9626a

2)nnfnhooo,
pratt .. mit statischen Berechnungen
vertraut , sofort für auswärts gef.
Gefl. Offerten mit Zeugn .-Absthr.
und Angabe der Gehaltsansprüche
unter Nr. 16241 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1"
jBir suchen hauptsächlich zur
Akquisition und Organisation in
unseren Nebenbranchen, einen
erfolgreichen, zuverlässigen

Inspektions -
Beamten

dem Gelegenheit geboten wird , sich
auch in der Feuer -Branche gründ¬
lich auszubilden . Bei entsprechend.
Leistungen DirektionSvertrag mit
autzerst vorteilhaften Wohlfahrts¬
einrichtungen . 16128 .4.2

Offerten erbitten baldmöglichst.
Aachener und Münchener

Feuer -Versicherungs -Gesellschaft
General -Agentur Karlsruhe»

Weftendstratze 40.

Suche zum sofortigen Eintritt
auf mein Bureau .
Wim Storni oder SrMein,
welche stenographieren können und
auf der Schreibmaschine geübt
sein müssen. 3)33463

Karserstraße 135.

Buchhandlung sucht f. tägl . kurze Zeit

per sosorl
Leute mit deutl . Handschrift . 3787a

W. Uoeniic , Dresden 19.
Qf AAttf ges. z . Cigarr .-Verk. a.
AgeM Wirte 2c. Hohe Vergüt .
H. liirgensen & Co ., Hamburg 22.

Reklaule-
Akquifiteme

I bei hoher Provision per ^
! sofort gesucht. 2.1

Off. unter Nr . 16227 an
die Exp. der „Bad . Presse .

Glänz . Verdienst kann sich wde in¬
telligente Person durch ein modernes
Poftorder -Geichästsnachun,erer An¬
leitung ) ohneMühe im eigenen Heim
verschaffen . Näh. kosten ! . Off. sof . u.
L.fi. ^835 an " - - - -

Allein -LerlMW
Die Allein-Vertretuna eines pat .

Art . ist sofort an tücht. Herrn (auch
Nichtkaufmann) zuvergeben . Hoher
Verdienst wird nachgewiesen . Er
forderlich Mk . 500—600.

Näheres Donnerstag v. 19—18
u . 8—6 Uhr Pension Türsch -
mann , Schloßplatz 14, Ecke
Karl - Friedrichstraße._ 3383459

Suche stets reelle

SlhDtinenicinamtnler
Damen und Herren

Verdienst nach Leistungen. 15207
Georg Kraus , Karlsruhe ,

Wir such . b.25> Wochenverd .u .Prov
e. redegew. Mann , der Landlte . auf-
sucht. Off. „Existenz" Halle/S . H117

Lehrlings-Gesuch!
Hiesiges Engros -Geschäft sucht

die
fferten unter Nr . 18238 an
Exped . der „Bad . Presse" erb.

Fräulein»
im Stenographieren und Schreib¬
maschinenschreiben (Ideal ) bewan¬
dert . das schon auf Anwaltsbüro
tätig war . für sofort od. 1. Nov
gesucht .

Offerten unter Nr . 16228 an
Erveü-.dM JSofc. Ukefe“

Ein braver Junge ,
welcher Lust hat , das Metzgerhand-
werk gründlich zu erlernen , kann
sofort in die Lehre ' treten bei

Heinrich KlauO ,
Hofmetzger, 3332818 .2.2

Karlsruhe , Amalienstraße 10.

reifende Damen i. gleich . Hause . tna'

Gesucht
« chm gLi.

l“S »lÄ
enden oder persönlich vorstellen

„ Hotel Germania ",
16250_ Karlsruhe ._ 2A

oforttgen Eintritt einfaches
evangel. Fräulein
(Alter nicht unter 20) zu 3 Kindern
von 1lr—6 Jahren gesucht . Das¬
selbe muh gut nähen können und
Hausarbeiten übernehmen . Kochen
erwünscht, doch nicht Bedingung .
Mädchen vorhanden . Offerten mit
Zeugnissen und Bild u . Nr . 9769a
an die Exped. der „Bad . Presse"

Wegen Erkrankung der Köchin
zum sofortigen Eintritt

selbständige Köchin
(süddeutsche Küche)

zur Aushilfe für längere Zeit ges.
0ffiz.-Speiseanstaft bayr. 12 . Feldan .
Regts . Landau , Pfalz . 9752a .2.2

Suche zum 1 . November nicht zu
junge , in der feinen , wie bürger¬
lichen Küche , im Backen u . Einmachen

perfekte Küchin .
Küchenmädchenund Spülmädchen

vorhanden . 9755a
Freifraa von fleyl zu Herrnsheim,

eb. Przff . Dsenburg ,
en"

» Worms a. Rh .
^ Ei « _

womöglich vom Lande , kann sofort
eintreten . 3383471

Durlacher -Allee 64.

Mädchen-Gesuch.
Ein braves steitziges Mädchen per

sofort bet hohem Lohn gesucht.
B33499 Luiseustr . 18. pari .

Gi« iuiwes « chm (S.™
zu 1 Kinde per fof. gesucht. Näh
16239 Borkstraße 87 , 1 . Stock.

Gesucht ein sauberes , fleißiges
Mädchen

das etwa? kochen kann . Eintritt
sofort. 9753a .2.2
Aug . Rreh , Gasth . 3. Sonne

Kandern .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i. garant . soll Häuser . ^
Frau Maria Hofstadt » Stuttgart ,

Billastraße 3. B27855
GewerbSmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1868).

Stellen -Gesuche .
gerotaniü n. Siilotilier

wünscht Stelle an süddeutscher
Privatschule . Offerten Hauptpost
lagernd unter fi. U. P. nach Bf

« L.1heLm eichetM . .

Junger Mann
empfiehlt sich als Stunden -Buch-
lialter , sowie als Korrespondent in
deutscher und spanischer Sprache.
Uebernimmt auch Üeberfetzunge «
aus deutscher in spanische Sprache
und umgekehrt.

Offerten unter Nr . B33307 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.2

Junger , militärfreier
MV Kaufmann .

21 Jahre alt , mit Ia . Zeugnissen
und Ia . Referenzen sucht per
1. Dez . anderweitig Stellung als
Buchhalter . Verwalter od . Filial¬
leiter . Branche egal. Kaution Vor¬
hand . Refl . hauptsächll ä . dauernd .
Stellg . Off . unt . Nr . B33015 an
die Exped. der „ Bad. Presse" erb .

Buchhalter ,
verheiratet , sucht anderweit Stell¬
ung» gleichviel welcher Branche ,
aus sofort oder später . Offerten
unter Nr . B29644 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse" erbeten.

Privatmann » welcher über viel
freie Zeit zu verfügen hat, würde
gegen Bezahlung irgend eine

Bertrauensstellung
annehmen , evtl, als tätiger Teil¬
haber an einem rentabl . Geschäft
mit Kapital sich beteiligen . Offert ,
unter B88041 an die Expedition
der „Bad . Presse" . 2.2

Werksührer^
zurzeit selbständiger Leiter einer
größeren Möbelfabrik , firm in
Skizze und Detail , wünscht sich zu
verändern . Off. unll Nr . 3)28382 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Verh . , zuverl . Arbeiter sucht für
nachmittags Beschäftigung » gleich
welcher Art , auch einzelne Tage.
Offerten unter Nr . B33216 an die
Exped. der „Bad . Presse" srb . 2 .2

Filiale
sucht Fräulein zu übernehmen ;
300 jK Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter B33476 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Oröenll. Wen LÄüW
in einem Geschäfte, gleich welcher
Art . Offert , unter Nr . B33462 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Tücht . Falrerin
sucht Heimarbeit B33258

Nah . Augustastraße 9, IV .
Gesundes Mädchen
sucht Stelle als -WMlJllv »
Zu erfragen unter Nr . B38461

in der Exped. der „Bad . Presse" .
tttteres Fräulein

das läng . Jahre als Haushälterin
tätig , sucht wegen Auflösung des
Haushaltes ähnliche Stelle , am
liebsten zu einzelnem Herrn oder
Dame . Eintritt kann sofort er-
^ ^ efl . Offett . unt . B33446 an
die Exped. oer „Bad . Presse" erb .

Haushälterin
Fräulein , in allen Fächern des

Haushalts bewandert , sucht auf
sofort Stellung in frauenlosem
Haushalte . Offerten bittet man zu
richten unter : Hauptpostlagernd
B. K . 102 Karlsruhe . 8333328

Stellung
sucht ITjähriges Mädchen bei ein¬
zelner Dame od . kinderlosem Ehe¬
paar per sofort. Off . unt . B33482
cm die Exped . der „Bad . Presse.

"

Stelle - Gesuch.
Mädchen aus guter Familie,

welches gut nähen u.-bügeln kann,
sucht aus 1 .

' od. 15. Nov. Anfangs-
stelle in ein Hotel oder Anstalt zur
Besorgung des Weißzeugs, für hier
oder auswärts .

Offerten unier Nr. 16248 an die
Expedition der „Bad. Presse."

Mädchen
sucht Stelle . Zu erfragen Don¬
nerstag . 19:, v . 9—7 Uhr . B33470

Zähringerstr . 12, Hinterhaus .

Alt ft Kleidermachen
Wetter ausbilden gegen
kleine Vergütung . 2 .2

Offerten unt . Nr . B33368 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

- VekmietunAen.
^ Wirtschaft ü

Mit Metzgerei eingerichtet , mtt
neuen Maschinen, elektrischem Be¬
trieb , heizbarer Kegelbahn , grotz .
Wirtschaftsgarten per sofort an
tüchtige, kautionsfähige Leute zu
vermieten.

Offerten unter Nr . 15987 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Baden -Baden Backerei zu ver -
mieteu . Off. postlagernd H . H .
Baden -Baden erb. 3333415 .4 .1

Büro und Magazins-
Räumlichkeiten

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind
zu vermieten . Näheres Baubüro
Akademiestraße 88 . 15856.28 .8

Südrvoststadt.
Bürcklinstraße 6 wegen Wegzugs
Wohnung von 5 Zimmern im II .
Stock mit Zubehör sofort zu ver-
mieten. Nah, i . I . St . B33467
Gartenstraße 48,,schönste Lage, ist
eine " ' "
mit !
und
auf 1 . Januar 1912 an ruhige
Familie zu vermieten . Einzusehen
von 10—1 Uhr und von 2—4 Uhr.
Alles Nähere im Hochpart . 15624*

Ostendstraße 8 ist für sofort oder
später eine schöne Drer -Zimmer -
Wohnung an ruhigen Mieter zu
vermieten . Näheres im 8 . Stock
links._ 3333486 . 3.1

Uhlandstraße 17 ist ein gut möbl .,
großes Zimmer mit Doppelfen¬
ster evtll mit 2 Betten billig zu
Perm., auch mit Pension . BW357

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. B33473
_ B eilchenstraße 29, IV . St . lks.

Möbl. Zimmer ist sof. od . spät ,
an sol . Herrn zu vermiet . B33148

Schützenstraße 94, parterre .
Ein freundlich möbl ., heizbares

Zimmer , ohne vis-ä-vis , -ist sofort
an soliden Herrn oder Fräulein zu
vermieten . Näheres Gottesauer -
straße 8 , 1 Tr . hoch. B33802 .3 .1

Ein unmöbl . Zimmer mit Koch-
ofen ist sogl . oder später zu ver¬
mieten . Näher . Marienstraße 70,
2. Stock . 3333504 .3 .1
Leopoldstraße 80 , pari ., großes
möbl. Zimmer mit 2 Betten sof.
b. zu vermieten . 8333495 .4 .1

Schillerstraße 35, IV . St ., sind 2
Zimmer mit je 2 Betten sofort
zu vermieten . Preis ä Person
16 M per Monat . 3333173

Wilhelmftratze 68, 4. @t , lks. , ist
möbl. Zimmer , sep . Ging ., sofort
od. spät, zu vermiet . B33503

Stallung
WM" mit Remise
für 3 Pferde in der Südstadt
gesucht. Offerten unter Nr . 16230
an die Exped. der „Bad . Presse

Beamter , mtt 1 Kind,
sucht

für April 1912 schöne
3 Zimmerwohnung

Mttte oder Oststadt.
Offerten unter Nr . D33454 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb .

gut mdb . -rvvy » ' U,v, .
womöglich Nähe der Hochschule . ,

Offert , unter Nr . B33478 an die
Exped . der „Bad . Presse " -erbeten .

Besserer Herr sucht sofort gut
möbl. , ungeniert , od . separate s

J* ' Zimmer ^
möglich mit Klavier . Offerten m.
Preisangabe unter Nr . B33460 -an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Zwei anst. Frl . suchen gut möbl .
Zimmer oder zwei kleinere Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ), eventl .
mit Pension , in gut . Hause in Bälde
zu mieten . Off. unt .. Nr . 1833282 an
Sie Exped . der „Bad . Presse " . 2.2
fiiwr knüll möbliertes , unge-
oJtll lUMjl niertes Zimmer .

Gefl. Angeb . m . Preis , einschll
Frühstück unter Ar . B33474 an die
Exped . der „Bad. Presse " . 2.1

3n Karlsruhe LL-» >-»» ----

zu miele» gesuchll
Gefl . Angeboteunter Z. 9175 an Haasenstetaa & Vogler, !

A.-G ., Karlsruhe . 9786a.2.l |
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Karlsruhe — Museumssaal .
Donnerstag , d . 19 . Oktob . 1911 , abends 8 Uhr

LieOer- und Arien HM
des Grossherzoglichen Kammersängers

Hans Tänzler
Programm : W

1 . Beethoven : Adelaide ; 2. Schumann : a) Widmung, b) Dubist wie eine Blume , c) Frühlingsnacht, d) Wanderlied ; 3 . Liszt :a) Der Alpenjäger , b) Der Hirt c) Der Fischerknabe ;4. Massenet: Pnöre du Cid ; 5. Goldmark : Traumlied desAssad aus „ Die Königin von Saba“
; 6. Brahms : a) Wie bistdu meine Königin , bl Am Sonntag morgen, c) Wir wandelten,d) Minnelied ; 7 , Strauss : a) Heimliche Aufforderung , b) Ichtrage meine Minne, c) Ständchen, d) Cäcilie ; 8. Franchetti :Arie des Friedrich aus „Germania“.

Am Klavier : Kapellmeister Georg Hof mann .
Konzertflügel Blttluter a . d. Lager des Hofl. Schweisgut .
Eintrittskarten : M . lpO , 2 .— , 2 .50, 3.— 4.--- u. 5 — in der

Hofmnsikalienbandlnng Hugo Kuntz ,Naohf . Kurt Neufeldt . 15897 .2.2
Kaiserstr . 114, Telephon 1850 u. Abendkasse.

mm
I L"

Karlsruhe — Museumssaal .
, den 27 . Oktober 1911, abends

LIEDER -ABEND
sSUlüsJH

4D I
15896 |H

Tilly Koenen
~

(Alt).
Am Klavier : Paul Aron aus Leipzig .

Konzertflügel Bliithner a. dem Lager d. Hofl . SchweisgutKarten : Saal 4, 3, 2.50 M -, Galerie Mk. 2.50 u. 1.50, in der
| Hofmusikalienhrilg . Hugo Kuntz,Nacöf. Kurt Neufeldt , |Kaiserstrafie 114 , Telephon 1850 , und Abendkasse .

Privat -Tanzlehr -Institut
(Saal im Hause)

Hermann Vollrath ,
Einzel unterricht. Nachmittags- u . Abendkurse.

Beginn der Kurse Oktober. — Gest. Anmeldungen erbeten .HB. Uebernehme auch Tanzkurse auswärts . ^

238 Kaiserstraste 238
(nächst der Hauptpost).

Ettlmger Weißwaren
für Leib - nnd Bettwäsche kaufen Sie stets gut und vorteilhaft bei

1 Conrad Gödtler » Ettlingen . §neben dem städt. Hospital Bahnstation : Ettlingen -Holzhof

Karl Gerhold
Mppurrerstr. 18/20, Karlsruhe i. V., Tel. 254«

: : Güterbestätterei. Spedition , : :
Möbeltransport . Iollabsertigung .

empfiehlt sich zur An- «. Abfuhr von Bahnsendungen jeglicherArt» Aus- « . Verladen ganzer Wagenladungen , sowie einzelneFuhrleistungen hier und «ach auswärts.------ Speditionen aller Art nach dem In- und Ansland ---- -U. 14 Billigste Berechnung. 11364

Einzige , langjährige
Spezialität .

und

liefert Krane
Süddeutsche Aefzog - a. Krai-

haeansfait . Martin & Brann, Göppingen IV.

o -o ÖC
, Optiker,

Haiserstrasse 124 b.
(Bitte genau auf Firma u . Hausnummer zu achten !)

Spezialgefdiäft für forgfältigite Anpaflung moderner Augengläier,
Genaue Anfertigung nach augenärztl . Ordinationen .

In reicher Auswahl : Brillen , Zwidcer, Lorgnetten , Operngläser ,Feldstecher , Barometer, Thermometer, Mikroskope, Lupen, Kompasse,6. 1 ReiSzeuge, sowie alle opt. Artikel. 14965
. . . . ,^= Reparaturen rasch und billig. ■ ' ' ==

Mf$e firtensoetLSnali
WIM Wb

empfiehlt sich zum Abschluß von
Lebensversicherungen mit u. ohneärztliche Untersuchung,Jnsüeurr- )

SSÄLß .
Aterbdaffei- )

Jnbesondere machen auf Vers,
nach Tarif IV. u. V. aufmerksam,wonach die Prämienzahlung aus¬hört , wen« der Antragsteller stirbtund trotzdem zum bestimmten Ter¬min die volle Versicherungs¬summe oder aus Wunsch auch schonvorher diskontiert ausbezahlt wird .
Prospekte und jede gew . Auskunfterteilt die Suddirektiou Karls¬
ruhe, Schloßplatz 7. 12332 .21 .11

Bertreter überall gesucht .

| Ziehung schon 28. >Oktober |

Badener 1 Haik
Geldlotterie
3288 Geldgewinne :

45 800 Mk.
Hauptgew.

20000 ml
3287 Geldgew.

25 800 Mk.
Strassbnrg .Lotterie

Gesamtw . der Gew.

40000Mk.
15.8 Hauptgew . 9552a

10 000 Mk.
Ziehung 18 . November.

Lose beider Lotterien i 1 Jt ,
II Lose 10 Jt .

Porto und Liste je 25 S,
empfiehlt Lotterieuntemehm.

J. Stornier,
I Strassburg i. E.,Langestr. t07 . 1
1 In Karlsruhe : Carl Gitti ,Hebelstrasee 11/15 , Gebr . |
Gftbringer , Kaiserstr .60

Uebernehme noch Lieferung
von zähem weichen 13325 *

Eisenguß
sowie von

k. Hartgnfi - Roststäben.
Eisengieß . u . Maschinenfabrik ,

Georg Wlttmer
Karlsruhe , Bannwald - Allee 40.

Miet -Mms. 147221
» -Mel.
„ -Zamilmiwr

empfiehlt in großer Auswahl !

H. Maurer , MieMl
Friedrichsplatz 5 .

•illll Kt. in (Mt
monatlich und mehr können

dienen , wenn Sie die Vertretung
unserer Oele n. Fette , sowie ttn
seres Kunstdüngers «. des de
rühmten Futterkalkes „Dickus
übernehmen . Sehr lohnende Ar
tikel und überall gut eingesührt .

Auskunft erteilen 9779 :
Srastsutlermrke nni

Aemische Fabriken,
Böhlitz -Ehrenbcrgb Leipzig.

stankt Kuaiklaatnimeuts von
« der Fabrik Hermann Döllinß fr,
Z Marfcoeukircben1. 8 - No. 529
t- Eataloee gratis nnd franko.^ C'-rr ZitUusmealä» Estra-Ksts !er
Prämiertm.dKgL sächs-StaatsmedaiL.

Für Verlobte
empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen .

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la . Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko -Lieferung .

D * Kronenstrasse 37/39 .

Lnmo-GIMörperhaben unbegrenzte Leb ensdauer
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und sdilagfest sind . — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat

Berlin N. 65, LiebenwalderStr. 10.2069a

eigensten Hie Gewährten Brono -SlHönier ,

ist ein erquickendes Bad das Schönste und
dieses erreicht man am besten und. vorteil¬

haftesten durch die bekannten
Vaiilant ’s Wandgasbadeöfen „ Geyser “

Joh. Vaillant G. in. b. H., Remscheid .
Gas-Badeöfen und automatische Heisswasser¬
apparate. — Verkauf nur durch Installateure.

Katalog kostenlos.

ActLten Sie
beim Einkauf Ihren Brikets 6338»

genau auf die Marlie =

Reinlichster Hausbrand
Billiger als Kohlen u. Koks .

Jedes Briket trägt den Stempel „ Union “ .
Hilten Sie sich vor dem Ankauf fremder ,

minderwertiger Briket marken.
Unionbrikets sind in fast sämtl . Karlsruher Kohlenhandlungen erhältlich.

Glaubens*e denn
Mittler
noch

1813a

»n .öie^sogen. Zaubermittel , welche die Wäsche von selbst reinigenSollen? schonen Sie die Wäsche und verwenden Sie nach wie vor
PfeildreiecK - Seifen .Höchste Reinigungskraft, sparsamer Verbrauch, billiger Preis.Garantie für absolute Reinheit und volles Gewicht ,

August Jacobi , Darmstadt .

mm■
■
■ Auch ohne grosse Reklame kauft der Kenner

■
■
■

■
■
■
■
mm

einer guten Margarine nur

Durlacfoer=Stolz
■
■
■
■
WM■

W Süssrahm -Margarine
■
■

■
B vollkommener Ersag für Naturbutter ■

■
Z
ma „Frynus“ ■

■
■

■
garantiert reines Pflanzenfett ■

■
m
■

* ller 9672a
An I I 1 I . 11 i I

■
■

m
■ MM Knnmtfb■■
■a
■
■

3
Fri^ Sdimidt & Co.,Duriachi . B.

■
■
■
■W>

herfttlluug von
nach Metchnikoff.

Absolut reine , echte, bulgarischeKultur .
1 ar . Pb . Pulver f. 14 Lit . 4.50 Jt
1 kl. PH . Pulver s. 7 Lit . 2.50 Ji
1 Kart . 3 PH . 4 20 St . Tab . 3.30 Jt
franko Nachnahme, z. Rohesten undin jed . Getränk . Ber Abnahme von
3 PH . u . 3 Kart . Tabl . 10 % . Äebr .-Anw. u . Brosch . lieg. jed. Send . bei .

Jogurt -Fabrikation
g740a Hannover , Siebst ». 7 . 4.1

D. R . g . m . , ,Preisgekrönte
und

! <5^ NT‘f962i
’S rS imprägnierte

Katzenfelle
das beste und billigste Mittel gegen
Gicht, Rheumatismus, Hexenschußetc.

Aerztlich empfohlen
zu haben billigst bei

Joh . Unter wagner ,
prakt. Bandagist und Orthopädist ,

Kaiserpassage 22124. 15784
Edel-Kastanien

eigener Ernte , schöne frische Ware,
versenden wir in 10 Kilo- Säcken
zu Mk . 3.50 gegen Nachnahme.
Krokh Achloßserwaltiing Ederileis,

Post Obertsrot (Baden !.

vmmBm*L talog umsst. Lihbctgcr ,
Hainstadt Nr. 81 (Baden). Äg7 *
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